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beichten ſei, ſo gelangt man nicht nur ſicherer, 
leichter und raſcher zum Ziele, als bei der Wahl 


a d welchem die Provinziallandtage das nächſte 


davon abhängen, waun die vorbereitenden Ver⸗ 
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Deutichland. fach darüber geſprochen worden, daß auf Anord⸗ 5 0 u Mititärattachees in fragen ab. Wekerle will ſich von Szilagyi nicht 
Berlin, 7. Juni. Heute früh entfernten die nung Brüſſel, des Majors Grafen von Schmettau, in trennen; die Wiederernennung des Letzteren zum 
Generalärzte Profeſſoren Dr. v. Bergmann und Milit falls fie echt ſein ſollten, lediglich Juſtizminiſter ſtößt jedoch auf Schwierigkeiten, 
Leibarzt Dr. Leuthold bei Sr. Majeſtät dem Entlaſſungsanzüge mehr bekommen fo n eine Zuſammenkunft bewilligt weil Szilagyi jüngſt im Oberhauſe eine pronozirte 
Kaiſer den Verband von der Wunde, welche ver⸗ Auffaſſung ift irrig. Es iſt angeordnet, daß, Verhandlungen mit der deutſchen Ge⸗ Rede gehalten, welche die Krone in die par⸗ 
narbt und jetzt nur noch mit einem kleinen abgeſehen von der Länge der Dienſtzeit, ſſel iſt in dieſen Zeilen gar lamentariſche Diskuſſton gezogen hat. Man hofft 
flaſter bedeckt iſt. Von 9, Uhr ab hörte Se. Mann, welcher bei feiner Eutlaſſung eigene Zivil⸗ anderer Bern Daß der Militärattachee einer indeſſen, dieſe Schwierigkeiten zu beſeitigen, und 
ajeſtät die Vorträge des Chefs des Geheimen kleider oder die Mittel zu deren Beſchaffung nicht ftände angew cht, ſobald ihm angebliche militäriſche vermnthet, daß Szilaghi freiwillig zurücktreten 
Zivillabinets, Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucauus, beſitzt, mung ö und angeboten werde. 25 
des Präsidenten des evangeliſchen Oberkirchenraths, Mannſchaften, werden, ſich in dieſer Hinſicht orientiren läßt, er⸗ Peſt, 5. Juni. Der „Budapeſt. Korreſp.“ 
irk. Geh. Rath Dr. Barkhauſen und des nöthigen Geldm ſcheint nur ſelbſtverſtändlich. Die deutſchen Mili⸗ zufolge empfing der Kaiſer „Mittags den Grafen 
Reichskanzlers Grafen Caprivi. Aa der Entlaſſung nicht rechtzeitig zur Stelle ſchaffen trat nunmehr vor, um den tärattachees in Paris würden wohl Anſtaud ge⸗ Khuen⸗Hedervary und ſpäter den Freiherrn 
— Prinz und Prinzeſſin Heinrich von können, i nommen haben, Turpin auch nur zu empfangen, Fejervary in kurzer Audienz. 
Preußen trafen geſtern Abend auf der Wildpark Marſch nach der Heimath mitgegeben. während außerhalb Frankreichs ſolche Rückſichten eſt, 6. Juni. Der Kaiſer hat heute Vor⸗ 


ſeiner militäriſchen Begleitung von der Wildpark⸗ anzug nur dazu benutzten, ergriffen ſichtigt ſei. l 5 
ſtation nach Berlin und von hier nach Treptow beim Althändler in Geld umzuſetz Anhänger. Als die Pola, 6. Juni. Die engliſche Schiffe 
zur Eröffnung der landwirthſchaftlichen Aus⸗ Die letztere Kategorie von dem Empfang des oder acht Forts gebaut diviſion unter dem Kommando des Admirals 
stellung. „ ee Eutlaſſungsanzugs auszuſchließen, war nach Ein⸗ noch im Lande zu bleiben, Seymour iſt heute früh nach Zara abgedampft. 
Von den zwei Wegen, welche ſich zur führung der zweijährigen Dienſtzeit bei den Juß⸗ b . dueter wären. Die Kette der Am Montag fand zu Ehren der engliſchen 
Durchführung des Laudwirthſchaftskammergeſetzes truppen auch aus wirthſchaftlichen Rückſichten hauptſtadt geht mitten durch Unjoro vom Albert⸗See Offiziere im Marinekaſino ein Diner ſtalt, 


bieten, nämlich: zunächſt die Frage, ob und für nothwendig. 
welche Provinzen von der Einrichtung ſolcher mäßig 50 e ben 0 5 Yu 
Kammern abzuſehen ſein möchte, zur Entscheidung | Waffenrock für jeden Mann der Etatsſtärke. en nach Norden verhindert iſt. der öſterreichiſch⸗ungariſchen Admirale und Schiffs⸗ 
u bringen und dann erſt an die Auſſtellung der Kompagnie von 150 Köpfen erhält darnach jähr⸗ im verfloſſenen Jahre für die Offiziere und vor Maß egab ſich nach Wadelat, wo er die lommandanten ein Diner. „Gleichzeitig fand zu 
Satzungen zu gehen, oder zunächſt überall die lich 60 Waffenröcke, fie entläßt aber jährlich min⸗ kurzem für die Unteroffiziere und Mannſchaften britiſche Flagge aufhiſſen ließ und einen Vertrag Ehren der engliſchen Offiziere im Marinetafin 
Einleitungen zur Ausführung im Einzelnen zu deſtens 75 Mann.“ t de ! | E 
treffen und die nach Anhörung der Provinzial⸗ Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ Manteltuch auch für die baievifche Armee zur Reiſe in dein neuen ſtählernen Boot. Die Ein⸗ Trieſt, 6. Juni. Geſtern Mittag fand auf 
landtage zu treffende Entſcheidung über die Ein- aus Petersburg wird der deutſche Bolſchafter 
richtung der Kammern an den Schluß dieſer General von Werder am Sonntag feinen alljähr⸗ 
Arbeit zu legen, empfiehlt ſich der letztere aus lichen ſechswöchentlichen Urlaub antreten, den er in ö 1 N i 
praktiſchen Gründen. Se in Deutſchland zu verbringen gedenkt. Während beſſer als dieſes fein ſoll. Auch in Sachſen wurde underſehrt. Der mit dem der Bürgermeiſter zu einer Geſellſchaft in der 
Das Urtheil der Prodinziallandtage darüber, des Urlaubs des Bolſchafters übernimmt der aus diefen Gründen das neue graue Manteltuch Scheik abgeſchloſſene Vertrag verpflichtete denſelben Villa Repoltellg eingeladen. Heute ſrüh iſt die 
ob ſie die Einrichtung einer Kammer für ihre, Bolſchaftsſekretär Graf von Rex die Führung der von einem bedeutend dunkleren Färbenton gewählt, zur Stellung einer Anzahl Mannſchaften. Im engliſche Schiffsdiviſton nach Finme abgedampft. 


Provinz als zweckmäßig erachten, wird mit voller Geſchäfte EA als ihn das preußiſche graue Manteltuch zeigt. haben in Unjoro fünf Treffen ſtattge:⸗ 22 Ei 
Sicherheit erſt abgegeben werden können, wenn fie, — Die Währungs⸗Enquete⸗Kommiſſion hat übereinſtimmenden Meldungen ſcheiut funden, mit ſehr geringen Verluſten für die Eugz⸗ Frankreich. 2 N 

auch überſehen können, wie ſich die Einrichtung heute Vormittag, nachdem die Mitglieder vorher der Bundesrath keine Neigung zu haben, vor länder. ** . Paris, 6. Juni. Der Deputirte Grouſſet 
im Einzellen geſtalten wird. Sie werden daun die Reichsbank beſichtigt hatten, die Generaldis⸗ ſeiner Vertagung ſich über den Reichstagsbeſchluß nordamerikaniſchen Induſtrie⸗ und hat an den Miniſterpräſidenten Dupuy ein 
auch in der Lage fein, ihre Auffaſſung darüber, kuſſion über den Autrag Arendt bezüglich der hinſichtlich Aufhebung des Jeſuitengeſetzes zu ent» find mit der bisherigen Entwicklung Schreiben gerichtet, in welchem er die Beſchuldi⸗ 


wie die Beſtimmungen im Einzelnen zu treffen Silberzertifikate zu Ende geführt. Nachmittags Die Vertagung des Bundesraths ſteht der demokratiſchen Zollpolitik ſehr wenig zufrieden. 
find, um den Landswirthſchaſtskammern das Ver⸗ ſollte, wie die „Krenzztg.“ berichtet, in die Spezial, in kurzer Zeit bevor. 


ſichern Ausdruck zu geben. Sodann würde man. — Das internationale Kolonialinſtitut hat schweben zur Zeit wieder Verhandlungen, ob die Wortführer in Waſhington bei den en der 111 e 
reichſten 9 · ſtellen würde. h 
ſchaſten ziemlich energiſche Reklamationen erheben ER 


geſchehen haben wird, vorweg erledigt würde, die Herr K. v. d. Heydt theilnahm. Es würde, der genommen werden ſoll. Bei den einzelnen Zeu⸗ laſſen und es ſcheint, daß die ſeither beliebte dila⸗ 5 ö 
lanudzwirchſchaftlichen. Zeutralbereine, ſowie die⸗ Kreuzzeitung“ zufolge, beſchloſſen, die nächſte kralbehörden ſchreibt man jetzt nach dem Belieben le Behandlung der Tariffrage nunmehr am Rom, 6. Juni. Der König konferirte heute 


nöthiger Aufwand an Kraft, ſondern auch an chemaliger General⸗Gnuverneur von Holländiſch⸗ „Wenn der Plan einer einheitlichen definitiben Grundlagen ſich der Handelsverkehr 
ſelcher aun Zeit verbunden fein und die Abſicht, Indien, und als ſein Stellvertreter der Fürſt Orthographie jetzt zur Ausführung gelangt, ſo iſt mit Europa künftig entwickeln wird. „ 6 f I 
die Kammern ſobald als möglich ins Leben treten zu Hohenlohe ⸗Langenburg gewählt. In der es nicht ausgeſchloſſen, daß die „nene Pofen, 6. Juni. Nach amtlicher Mit⸗ ghai von heute eingetroffenen Meldung des Reuter⸗ 


du ſehen, nicht in erwünſchtein Maße erreicht Herbſſſeſſion ſollen hauptfächlich die Arbeiter- Orthographie“ erſt noch geringfügigen Aenderun⸗ den letzten bier Tagen in Warſchau ſchen Bureaus aus Korea nimmt der Auſſtand 
werden. ee ragen, die Ausbildung von Kolonialbeamten und gen unterzogen wird. F gen an Cholera und 9 Todesfälle, daſelbſt einen eruſten Charakter an. Zweitauſend 
, Wählt man daher den Weg, mit der Feſt die Beziehungen zwischen den Regierungen den — Der Bundesrath hält morgen wieder enent Warſchau 28 Erkrankungen von fremden Offizieren ausgebildete chineſiſche 

| ruppen “find von Tieutſin gegen die Rebellen 


ſſtellung der Einzelheiten der Organiſatten zunächſt Kolonjalſtaaten und ihren Kolonien zur Berathung eine Plenarſitzung ab. Auf der Tagesordnung und 12 Todesfälle, im Gonvernement Plock 18 T 
vorzugehen und erſt daran die Entſchließung zu 5 ala 0 5 5 . Be 5 50 u p Fe ge nee 

- müpfen, ob eine Landwirthſchaftskammer einzuF⸗ == Bei den Erörterungen des Abgeordneten⸗ ugenommenen Reſolutionen, die vom Lan⸗ Radom 13 desfälle v tilt t 
hauſes über den Duebrachogolf wurde von den desausſchuß befchtofienen. Abänderungen zur Land- ſeke minen. Aus der Grenzſtadt Maawa wurden Korea bereitgehalten. 


N . ah Freunden des Zolles au ne nigen gemeindeordnung für Elſaß⸗Lothringen, die nen weitere Cho N meldet. er RER RR 
des anderen, auf den erſten Blick pröbat er⸗ Gerbereien, welche en Gerbme 15 5.55 vorgeſchlagene Verordnüng über den Geſchäftskreis nement Warſchau wurde geſtern vom General⸗ .. Rußland. V 
ſcheinenden Weges, man wird auch eine außer⸗ lediglich mit Eichenlohe arbeiten ließen, ſich zu der dentſchen Seewarte, ſowie Ausſchußberichte, verſeucht erklärt. N etersburg, 6. Juni. Aus Aulaß der Er⸗ 


ordentliche Berufung der Provinziallandtage ver⸗ 
meiden und den damit verbundenen Aufwand an 
Zeit und Koſten erſparen können. Der Zeitpunkt, 


Mal berufen werden, wird daher weſentlich mit 


b won abhängen, waun - ) den Be = iederlage der ſchweizeriſchen Sozial⸗ hell REITEN a ae | 
handlungen für Auſſtellung der Satzungen der übergehen, Juebrachoholz zn verwenden. Dieſe demokratie bei der Volksabſtimmung über ihre. Wilhelmshafen, 6. Juni. Kapitält z. S. ein Zeichen der normalen und regelmäßigen Ord⸗ 


. Aanbwietbichaftöfantnern ſchweit um Abſcheuß Gerbereien wären auch unverantwortlich unflug Forderung det Nechles auf Arbeit Äft bie zer⸗ Kommandant des Panzerſchiffes; Kurfürst nung der Dinge ſowie ein Pfand des Frieden 
gebracht find, daß eine ſichere Unterlage für geleitet, wenn dem anders wire. Techniſche Fort- ſchmetterudſte, welche der Umflurzpartei auf Friedrich Wilhelm“, ist an Bord deſfelben in und des güten Einvernehmens für die Zukunft. 
Die gutachtliche Aeußerung der Provinziallandtage schritte in der Fabrikation, wie ſie die Gerbungen ſchweizeriſchem Boden noch zu Theil geworden. Folge Herzſchlages geſtorben. a | Dank den hochſiünigen Abfichtet des Papſtes und 


„ gewonnen iſt. e ee 

Er Ueber die jetzt von den Sozialdemo⸗ 
kraten beliebte öffentliche Verrufserklärung 
(Boykott) und deren Verhältniß zur Rechts⸗ 
on verbreitet ſich die „Kölnische Zeitung“; 
ſie ſagt: * N 
8 „Da der Verrufserklärung mit dem Straf⸗ 
Heſetz nicht beigekommen werden kann, fo würde 
gegen dieſe Maßregeln gar nichts zu machen ſein, 
wäre nicht der durch ſie Geſchädigte in der Lage, 


Jahres etwa 20 000 Doppelzentner Quebracho⸗ ſtarken Vierfünſtelmehrheit, abgewieſen. In den furt, beſucht am Freitag Se. königl. Hoheit ei e und den Gläubigen jene Gefühle der Loya⸗ 


jahres in das deutſche Zollgebiet eingeführt den Freunden und Gegnern der gerade aufs Tapet von dort weiter nach München, wo er übernachtet, 
worden ſind. Wenn alſo die Freunde des gebrachten Vorlage überhaupt nur gering; das und trifft Sonntag in Gmunden ein, wo er 10 Enchklika an die poluiſchen Bifchöfe empfohlen 
Quebrachozolles in der nächſten Parlaments: Zivilehegeſetz z. B. ging nur mit ca. 8000, das bis 12 Tage bleibt, um dann mit ſeiner dort worden ſind. „ 


dem diesmal das Volk mit einer fo impoſauten, lehren; ob die Rückkehr über Berlin erfolgt, ſteht 2 Bulgarien. rn 
man kaun ſagen, erdrückenden Majorität feine, noch nicht feſt. Sofia, 6. Juni. Die „Swobodno Slowo“, 
t ite an 55 e diane die 
5 91 8 zeichnet die Nachricht, daß Prinz Ferdinand dieſer 
wollte es angenfcheinlih vor aller Welt den Be⸗ greß iſt von 109 europäiſchen deco everwal Tage Stambulow einen Beſuch abgeſtattet hätte, 


als falſch. g ; 

| 1 1 Sufia, 6. Juni. Die „Swoboda“, das 
ezember in Florenz abzuhalten. Die Spezial- Blatt Stambulows, veröffentlicht eine Erklärung, 
den gefährlichſten verbrecheriſchen Lehren und ihren berathung aller Anträge wird zwei Tage in Au⸗ nach welcher die liberale Partei gegen die nelle 
Berkündigern gleichſam auf halbem Wege entgegen ſpruch nehmen. : . Regierung in Oppoſition treten werde. Das 
kam. Auch in der Schweiz hat es nicht an Ge. Stuttgart, 6. Junk. Kammer der Abge- Programm der liberalen Partei, deren Organ die 
nehmen ſahen, hatte ſich doch bald herausgeſtellt, legenheit gefehlt, dieselben Leute, welche ſich für ein ordneten. Der. e Hohl gab einen Ueber⸗ Swoboda“ iſt, bleibe unveräudert und werde 
daß in der Störfiſcherei für die Fiſcherbevölkerung Recht auf Arbeit ins Zeug legen, dabei zu blick über die 5 jährige Thätigkeit der Kammer, nach wie vor in der Erhaltung der Unabhängig⸗ 
der bezeichneten Gegend eine ganz ſchöne Er⸗ beobachten, wie fie freie Arbeiter, welche dem Ter⸗ deren Schluß bevorſtehe, und theilte mit, daß die keit Bulgariens, des Throues und der Dynaſtie, 
werbsquelle eröffnet war. Nunmehr haben ſich N 5 PATE : 5 ‚8 ſowie der durch die Verfaſſung gewährleiſteten 
ſchon mehrere Genoſſenſchaſten zur Anſchaffung brutaler Gewalt an der Ausübung ihres Rechtes, nicht mehr berathen werde. Er hoffe, daß die Rechte des Volkes beſtehen. Die „Swoboda“ 
der für dieſe Fiſcherei nöthigen Netze gebildet und 
es iſt Ausſicht vorhanden, daß die Störfiſcherei 
au der hinterpommerſchen Küſte immer weitere 
Ausdehnung gewinnen wirr. 
— Durch Kabinetsordre des Kaiſers vom 
4. d. M. iſt dem Oberſteuermannsmaten Hering 
und den Matroſen Vogel und Schau vom Ver⸗ 
meſſungsdetachement in Kamerun in Auerken⸗ 
nung der bei der Niederwerfung der Meuterei 
in der Kolonie im Dezember v. Js. im feindlichen 
Feuer bewieſenen Ruhe und Kallblütigkeit das 
Militärehrenzeichen 2. Klaſſe verliehen worden; dem 


nicht ausgebildet, was wohl darauf zurückzu⸗ nahme dieſer Fiſcherei zu bewegen waren, weil 
führen iſt, daß mau auf das zivilrechtliche Ein⸗ ' et 
ſchreiten nicht den ihm gebührenden Werth gelegt 
hat. Es wäre aber mit Rückſicht auf den Stand 


zwar nicht die Frechheit der ſozialdemokratiſchen Allerspräſtdent Dentler ſprach unter Zuſtimmung Spitze der Regler! der Mann, dem 
zwar nicht die Frechhe ſozialden ſch des Haufes dem Präſtdenten Hohl den Dank für Bilek 1 95 en e Die liberale 
manchen Streifen. mißleiteter Arbeiter fand, in Zu⸗ die unparkeliſehe und geiwaudle Gefchäitsfüyrung Partei könne nicht daran denken, ihr eigenes 
kunft einen bedeutenden Rückgang erfahren werde aus. Der Präſident dankte und ſchloß die Situng., Werk zerftören zu wollen; fie werde vielmehr mit 
Leider dürſten den dauernden Schaden von der Hierauf folgte die gemeinſchaftliche Schlußſitzung der gleichen Hingebung wie früher für die Un⸗ 
Niederlage der Agitatoren am 3. Juui nicht dieſe beider Häuſer. ee 2 abhängigkeit des Landes und die Erhaltung von 
ſelbſt haben — die ihre Haut ja, wenn die Sache Stuttgart, 6. Juni. 5 der gemenlamen Thron und Dynaſtie arbeiten. Der Beſtaud 
tritiſch wird, immer rechtzeitig zu ſalviren wiſſen Sitzung des Landtages wurde der engere und der Bulgariens werde für die liberale Partei den 
— jondern die an dem Unſuge unbetheiligten weitere ſtäudiſche Ausſchuß gewählt, der bis zum Geg uſtaud der Hauptſorge bilden, ob fie nun die 
deutſchen Reichsanzehörigen, welche in der Schweiz Zuſammentritt der neuen Kammern in Thätigkeit Macht in Händen habe oder nicht. ä 
Oberſteuermannsgaſten Schneider und dem Matroſen Arbeit ſuchen. Denn in den Kreiſen der ſchweize⸗ bleibt. Der Miniſterpräſident v. Mittuacht verlas 8 

Hobbie eine Allerhöchſte Belobigung ertheilt. riſchen Arbeitgeber iſt unter dem Druck der Er- ein metret de, Kauigs, melches beſagt, nachdem Amerika. re 
Durch dieſelbe Kabinetsordre iſt dem Prinzen kenntniß, daß die Hauptſchreier der Sozialdemo⸗ die für den Landtag beſtimmten Angelegenheiten, Newyork, 6. Juni. Die Wahl für den 


Heinrich, Kommandant des Panzerſchiffes 3. kratie in der Regel Reichsdentſche find, Eut⸗ ſoweit dies nach den Verhältuiſſen möglich ge⸗ i 55 
a Sacher. ein Urlaub 01 5. 15 ee e e e e e e weſen ſei, ihre Erledigung gefunden, werde der Pollen des Gouverneurs im Staate Oregon ergab 


. 1 ſchluß gereift, in Zukuuft, wo es irgend thunlich f 8 85 3 
Juut von Kiel nach Berlin und Liebeuſtein be erſcheiuß bon der Einſtellung dentſcher Arbeiter Laudtag in Gnaden entlafjen, Der Miniſterpräſi⸗ eine Waſhington, 5. Juni. Der Senat geneh⸗ 
willigt. - ganz und gar Abſtand zu nehmen und nur Ein⸗ dent gab hierauf einen Uieberblick über die vom) Waſhing 16 N 40 Poe 
heimiſche zuzulaſſen. Sie fagen ſich, daß letztere Landtag erledigten Geſetze ſprach im Auſtrage des migte einen Werthzoll von 40 Pro 


fi die Abſtimmung v pi Königs den Dank deſſelben für die Leiſtungen des et 5 \ N 
9 e ae len gering. der Sroyene dne aus und gab dem lebhaften Bedauern von % Cent für Zucker über 16 Grad hollän⸗ 


ſatz bon Sozialdemokraten in der Schweiz ſelbſt der Regierung Ausdruck über die Uumöglichkelt, 8 Ne = de ein 
15 künftig mehr als früher hüten 5 deen bes wichtige Werk der Verfaſſungsreviſion durch⸗ welche eine Ausfuhrprämie gewähren, wur 


empfindlichſten Schädigung die Unterdrückung 
des Willeus zu erreichen ſucht; auch die weiteſt⸗ 
geheudſte Auffaſſung der Freiheit kann ſie nicht 


blätter“ betriebene ſprach⸗ und national⸗politiſche 
Agitation unter den Schulkindern, mit inquiſito⸗ 2 ge} 
rischen Fragen über die Geſinnung der Schulkin⸗ — Am Sonnabend findet hier unter Vorſitz 

5 des Freih. v. Plötz⸗Döllingen eine Provinzial⸗ 
verſammlung der brandeuburgiſchen Mitglieder 
des Bundes der Landwirthe ſtatt. Sprechen 
werden Dr. Diederich Hahn über Getreidehandel 
und Reform der Börſe und Dr. Plönnies über 
die Zukunſt der deutſchen Landwirthſchaft. 


5 eig mehr als Tri wi x echlefj 
Snntlune Glauben zu gehen, fegte daß i en 9 1 x 1 Der Barde e 1 = 

i ; 5 ; 8 ; irte ſodann den Landtag für geſchloſſen. Der D W % 
ee i lh mit den Arbeitgebern auf Präſident der erſten Kammer, Fürſt Zeil, ſchloß Rio Grande, 5. Juni. Die Föderirten er 


beutjchen Uuterrichtsſprache in den nordſchleswig⸗ 
ſchen Schulen, die doch den Schulkindern ir ihr 
fpäteres praktiſches Leben einfach unentbehrlich ift, 


verſchoben worden fein. Es ſcheinen, wie die Miniſter v. Heyden, Bronſart v 1 = 
A & 8 N Au 2 — 0 N . N 4 2 2 2 x 2 begeben, 
en 5 ; n Stile inſcenirte Reklame handle. Ins . 
Anbentungen. der kürlischen Regierungökreiſe nichl große al H ſehen it. 


ohne Einfluß geweſen zu ſein. f g 
ei Menge lebhaft begrüßt. Derſelbe hielt eine An⸗ fi 
rache, in welcher er den versammelten deutſchen 


r ee 1 


FETT 


Wiesbaden, 6. Juni. Seine Majeſtät der ſeinem verſöhnlichen Geiſt wurde dieſe Wiederher⸗ 


78 71 770 ö m Er- unerledigt gebliebenen Vorlagen im neuen Land⸗ ivit einen kurzen geſchichtlichen Pückhei 2 
zu arbeiten, zu hindern ſuchten. Nach dem Er⸗ unerledif . 3 wirft einen kurzen geſchichtlichen Rückblick auf die 
gebuiß der Volkgabſtimmung ist anzunehmen, daß zage wieder eingebracht werden würden. Der acht Jahre, während welcher Stambulow au der 


> 


zuführen, da die beſtehenden Anſchauungen weit Zuſchlagszoll von 1 Cent a Win eleheſchlß 3 


die Sitzung mit einem Hoch auf den Köuig. |tangen mehrere militäriſche Erfolge. Die Regie ⸗ 


abgehalten. Der Vorfitzende des DBerbandbeausr 
12 105 Herr Kommerzienrath Roeſicke, eröffnete 
die Verſammlung, nach einem Rückblick auf vie 
bisherige Thätigkeit der Berufsgenoſſenſchaſten, 
mit einem Hoch auf den deutſchen Kaiſer und den 
König Albert bon Sachſen. Als Vertreter des 
Reiches begrüßte Herr Staatsminiſter von Bötticher 
die Verſammlung. Der Miniſter erwähnte die 
innerhalb der Berufsgenoſſenſchaften beſtehende 
Befürchtung, daß bei Reviſion der ſozialpolitiſchen 
Geſetzgebung neue Organifationen an Stelle der 
Berufsgenoſſenſchaften geſetzt, namentlich eine ein⸗ 
heitliche Organiſation des ſozialpolitiſchen Ver⸗ 
ſicherungsweſens herbeigeführt werden könnte, und 
nahm Gelegenheit, ſeine Meinung dahin auszu⸗ 
ſprechen, daß es ſehr bedenklich ſein würde, Orga⸗ 
niſationen, die ſich im Ganzen und Großen zwei⸗ 
ſellos bewährt hätten, leichter Hand durch andere 
noch unerprobte zu erſetzen. Die Reviſion der 
deſtehenden Unfallverſicherungsgeſetze ſei vorläufig 
Aa bgeſchloſſen und in drei Geſetzentwürfen zur Der 
Air Lum an die Bundesregierungen gelaugt. 
- Die Entwürfe beträfen die Reviſion der beſtehen⸗ 
den Unfallverſicherungsgeſetze, die Ausdehnung der 
Unfallverſicherung auf die bisher noch nicht ver⸗ 
ſicherten Arbeiter und die Unfallverſicherung der 
Strafgefangenen. Herr Geheimrath Vodel, Vor⸗ 
ſitzender des jächſiſchen Landes⸗Verſicherungsamtes, 
begrüßte die Verſammlung namens der ſächſiſchen 
Regierung und wünſchte den Berathungen des Berufs⸗ 
enoſſenſchaftstages guten Erfolg. Herr Dr. 
ödiker, Präſident des Reichs⸗Verſicherungsamts, 
erinnerte daran, daß in wenigen Wochen das Un⸗ 
undi bene zehn Jahre in Kraft ſtehe 
und die heutige Verſammlung als eine Vor⸗ 
erinnerungsfeier gelten könne. Er ging darauf 
ein, wie die Berufsgenoſſenſchaſten bisher zum 
Segen der Arbeiter gewirkt hätten, auch über den 
Rahmen des geſetzlich Verlangten hinaus durch 
Errichtung von Kranlenhäuſern und umfaſſende 
Unfallverhütungen, zog in dieſer Hinſicht Stellen 
aus Handelskammer⸗ und ſächſiſchen Gewerbe⸗ 
inſpektions⸗Berichten heran und gedachte ſchließlich 
der wohlwollenden Unterſtützung, welche die be⸗ 
rufsgenoſſenſchaftlichen Organe von Seiten der 


inzwiſchen ausgearbeiteten Geſetzentwürſe an den Nach längerer Debatte wurde befchloffen, 
Verband ſei indeſſen noch nicht 151 05 
es erforderlich erſcheine, die beſtehende 
für die Reviſion der Unfallverſicherungsgeſetze bei⸗ 
zubehalten und nöthigen Falles einen außerordent⸗ Herr f 
lichen Berufsgenoſſenſchaſtstag zur Berathung der Berufsgenoſſenſchaften nach außen, namentlich 
dieſer Angelegenheit nach Berlin zu berufen. Herk in Bezug auf ihre Vermögensangelegenheiten, und 
Staats miniſter von Bötticher erwiderte, daß die ſprach ſich für Schaffung möglichſter Sicherheits⸗ 
Geſetzentwürfe ſich noch im Stadium der Vorbe⸗ vorkehrungen beſonders bei Aufbewahrung des Re⸗ 
rathung innerhalb der Bundesregierungen be⸗ ſerveſonds aus. Auf Antrag des Regierungsraths 
fänden, daß aber den Berufsgenoſſenſchaften, Köhler⸗Berlin wird die Angelegenheit dem Verbands⸗ 
nochdem die Gutachten der 


legenheit zu überweiſen. 


gegeben werden würde, zu den Geſetzent⸗ Berufsgenoſſenſchaften, und 
würſen vor ihrer definitiven Feſtſtellung mechanik, die Giübweftbentiche 
Stellung zu nehmen. Die Vorlage der genoſſenſchaft und Norddeutſche Edel⸗ und Unedel⸗ 


den Reichstag werde ſich Metallinduſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft wurden wieder⸗ 
1 85 . gewählt. Der nächſte ordentliche Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaftstag ſoll in Danzig ſtattfinden. Mit Worten 
des Dankes an die Vertreter der Behörden und 
das Lokalkomitee der Stadt Dresden ſchloß der 
Vorſitzende die Verſammlung. 


Geſetzentwürfe an ji 
vielleicht fchon in der nächſten Seſſion ermög⸗ 
lichen laſſen. In der Debatte wird allſeitig erklärt, 
daß die Berufsgenoſſenſchaften noch mehr Ge⸗ 
wicht auf die Ausdehnung der Unfallverſicherung 
auf die noch nicht der Verſicherung unterliegenden 
Arbeiterkreiſe, als auf die Abänderung der be⸗ 
ſtehenden Geſetze legen, welche immerhin minder 
wichtige Punkte betreffe. Herr Präſident Bödiler 
wünſchte, daß ſeitens des Berufsgenoſſenſchafts⸗ 
tages namens der Juduſtrie der Ueberzeugung 
Ausdruck gegeben werden möge, daß die deutſche machen wir unſere Leſer im eigenen Intereſſ 
Industrie mit der berufsgenoſſenſchaftlichen darauf aufmerkſam, daß die Beſtellungen auf zus 
Unfallverſicherung vollſtändig zufrieden ſei, um ſammenſtellbare Fahrſcheinhefte ohne Beſchränkung 
auch dem Auslande gegenüber von der erfolge ſchon erhebliche Zeit vor Antritt der Reiſe gemacht 
reichen Wirkſamkeit der deutſchen Arbeiterunfall⸗ werden können und es ſich dringend empfiehlt, die⸗ 
verſicherung Zeugniß ablegen zu können. Von dem ſelben ſo zeitig als möglich aufzugeben, da kurz 
Vorſitzenden, Herrn Roeſike, namens des Ver⸗ vor dem Beginn der Ferien erfahrungsmäßig ein 
bandes, von Herrn Gerhardt, namens der Bau⸗ ſo uuverhältnißmäßiger Andrang ftattfindet, daß 
gewerks⸗Berufsgenoſſenſchaften, ferner auch von für die pünktliche Ausfertigung der Fahrſcheinhefte 
Herrn Kommerzienrath Holz und anderen Rednern innerhalb der regelmäßigen Beſtellfriſt eine Ge⸗ 
wird die allgemeine Zufriedenheit der Arbeit⸗ währ ſeitens der Eiſenbahn⸗Verwaltung nicht über⸗ 
geber mit der berufsgenoſſenſchaſtlichen Organiſation nommen wird. — Beſtellungen auf zuſammen⸗ 
zum einhelligen Ausdruck gebracht. Auf eine An⸗ ſtellbare Rundreiſehefte nimmt in Stettin die 
ſrage aus der Verſammlung bemerkte der Herr Ausgabeſtelle auf dem Perſonenbahnhofe, außer⸗ 
Slaatsminiſter von Bötticher, daß bei Aus⸗ halb Stettins jede Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle ent⸗ 
dehnung der Unfallverſicherung auf das Haud⸗ gegen. N 

werk und das Handelsgewerbe den Intereſſenten — (Ferienkolonien.) Die Unterſuchung 
die Möglichkeit gegeben werden ſolle, ſich für die der kleinen Koloniſten iſt in voriger Woche beendet 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. Juni. Im Hinblick auf den be⸗ 


weshalb dem Referenten aufgeſtellten Leitſätze dem Ver⸗ 
ommiſſion bandsausſchuß zur weiteren Verfolgung der Ange⸗ geh. 3 Mark. 2 
Zum Schluß referirte Hand begeifterter Gedichte unſerer beiten 
Dr. Lachmann⸗Berlin über die Vertretung durch das Leben des großen Mannes, dem wir 


Bundesregierungen ausſchuſſe zur weiteren Veränlaſſung überwieſen. Forſtlente, 
eingegangen wären, noch rechtzeitig Gelegenheit Die aus dem Verbandsausſchuß ausſcheidenden Freiherrn von Tubeuf, 0 
zwar die der Fein⸗ Univerſität München. Verlag von M. Schorß in 

Holz⸗Berufs⸗ München. Preis 1 Mark. — Der als Pflanzen⸗ 


vorſtehenden Beginn der Gerichts⸗ und 1 gegen die Pflanzen, Paraſtten aufnehmen würde 
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ſächſiſchen Staats⸗ und Kommunalbehörden noto⸗ Gründung eigener Berufsgenoſſenſchaſten, 


für worden. Es hat ſich dabei erfreulicher Weiſe die 


riſch von Anbeginn an genoſſen. Er ſchloß mit Angliederung an beſtehende Berufsgenoſſenſchaften Thatſache herausgeſtellt, daß die Kur, welche die 


den Worten: „Meine ale 
önen Stadt, der Reſidenz eines fo hochverdienten ſicherungs⸗Genoſſenſchaften zu entſcheiden. 
önigs, des treuen Freundes und Berathers dreier Antrag des Referenten wurde einſtimmig ange⸗ 
Kaiſer, deſſen Krankheit jüngſt das geſammte nommen. RER 

deutſche Volk mit ſchmerzlicher Theilnahme, deſſen 


Ihrer Mitte fein kann, freut mich insbeſondere Herr Direktor Landmann⸗Berlin. 


Herren, daß ich in dieſer oder für Angliederung an territoriale Unfallver⸗ Kinder im vorigen Jahre durchgemacht haben, von 
Der nachhaltiger Wirkung geweſen iſt. 


achhal Namentlich 
gilt dies von den Mädchen, welche die hieſige 
Stahlquelle beſucht haben. — Trotzdem enthüllte 


merzlid | Ueber den Stand der Ausarbeitung von fich vor den Augen des unterſuchenden Arztes eine 
Geneſung uns alle mit inniger Freude erfüllte, in Normal + Unfallverhütungsvorſchriſten berichtete Fülle des Elends. 


Mangelhafte Ernährung, die 


Es iſt ein Ent⸗ mannigfachen Folgen der Skrophuloſe, angegriffene 


andy deshalb, weil mir das eine willkommene Ge⸗ wurf ſolcher einheitlicher able welche ins⸗ Lungen, Schwächezuſtände aller Ark nach ſchweren 
legenheit bietet, den hier auweſenden Vertretern beſondere auch für die Fabrikanten von Motoren Kinderkrankheiten: das waren die Erſcheinungen, 
der hohen Staatsregierung den herzlichen Dank und Arbeitsmaſchinen von großem Werthe ſein die vorzugsweiſe ins Auge traten. Man muß die 
auszuſprechen für die Hingebung, mit der ſie und werden, inzwiſchen ausgearbeitet worden und wird bleichen, elenden Geſtalten ſelbſt geſehen haben, um 


alle anderen ſächſiſchen Behörden, ſei es mündlich 


in geeigneter Form demnächſt auch den Unter⸗ den Ausſpruch eines der Herren Aerzte in ſeiner 


im Reichs⸗Verſicherungsamt, wie meine hochver⸗ nehmern zur Kenntniß gebracht werden. Es wäre vollen Bedeutung zu verſtehen: „Ju dieſem Augen⸗ 
ehrten Herren Nachbarn, ſei es im ſchriftlichen zu wünſchen, daß auch die dem Verbande noch blicke wünſche ich Millionär zu fein, um allen 


Verkehr, uns His und unſere Aufgabe eve fernſtehenden Berufsgenoſſenſchaften ſich an dieſen dieſen Kindern helfen zu können.“ 


leichtert, uns gefördert und vorwärts gebracht Arbeiten u möchten, 
haben, und ſie zu bitten, ein Gleiches auch ferner Nutzen und in 
du thun.“ 5 ſchen der geſammten Induſtrie ausfallen. 
: Der Vorſitzende gab ſodann einen Bericht 
über die Thätigkeit des Verbandes im verfloſſenen 
Geſchäftsjahre. Dem Verbande gehören zur Zeit Der Unterricht 
44 Berufsgenoſſenſchaften an, darunter zwei neuerer Zeit eifrig gepflegt von wohlmeinenden 
landwirthſchaftliche: die hamburgiſche und die Arbeitgebern, in Fachſchulen und Fortbildungs⸗ 
von Sachſen⸗Anhalt. Außerdem find 101 außer⸗ ſchulen, von Krieger und ſonſtigen Vereinen. 
ordentliche Mitglieder des Verbandes vorhanden. Auch die Berufsgenoſſenſchaſten hätten ſich zum 
Die vom Verbande eingeſetzte Kommiſſion zur 


Di miſſion Theil dieſer Frage bereits bemächtigt und Sa⸗ 
Ausarbeitung von Normal⸗Unfallverhütungsvor⸗ mariterkurſe eingerichtet, einige unter ihnen in 
ſchriften hat ihre Arbeiten nahezu vollendet. Die 


e ihre Unfallverhütungsvorſchriſten Beſtimmungen 
Betheiligung des Verbandes an der Weltaus⸗ 


e über die Bereithaltung und den Gebrauch von 
ſtellung von Chicago hat zwar praktiſche Ergeb⸗ Verbandmaterial aufgenommen. Es empfehle ſich, 
niſſe nicht gehabt, nichtsdeſtoweniger hat der 


in dieſer Richtung weiter zu wirken, und zu 
Verband geglaubt, ſich auch an der in dieſem dieſem Zwecke das Zuſammenwirken der Berufs⸗ 
Jahre in Antwerpen ſtattfindenden Weltausftellung genoſſenſchaften unter einander und mit den Vor⸗ 
betheiligen zu ſollen, um die Ergebniſſe der deut⸗ ſtänden innerhalb der einzelnen Bezirke in Vor⸗ 
ſchen Arbeiter⸗Unfallverſicherung dem Auslande ſchlag zu bringen. Herr Direktor Schleſinger⸗ 
wiederholt vor Augen zu führen. Der König der Berlin verbreitete ſich im Anſchluß hieran 
Belgier und die belgiſche Regierung haben für über die in Berlin eingerichteten Unfallſtationen, 
dieſe Ausſtellung das wärmſte Intereſſe bekundet. welche die ſofortige ärztliche Behandlung der 
Auf Anregung der Speditions⸗Berufsgenoſſen⸗ Unfallverletzten ſicherſtellen. Den Unfallverletzten 
ſchaft iſt die Aufſtellung einheitlicher Normen für könnte weder in ambulanter Behandlung noch von 
die Anlegung und Benutzung von Fahrſtühlen den beſtehenden Krankenhäuſern und Kliniken ſo⸗ 
in Ausſicht genommen worden. Seitens einer fort die nöthige Sorgfalt zugewendet werden, 


referirte Herr 


Beerufsgenoſſenſchaft war beantragt worden, das während die Unfallſtationen ſo eingerichtet ſeien, 


Verhältniß der ſtaatlichen Aufſichtsbeamten zu daß jedem Verletzten unmittelbar nach dem Un⸗ 
den Beauftragten der Berufsgenoſſenſchaften zur falle chirurgiſche und ſonſtige ärztliche Hülfe zu 
Vermeidung von Kolliſionen zwiſchen beiden Or⸗ Theil werde. Dadurch werde eines der wichtig⸗ 
ganen einer Erörterung zu unterziehen. Nachdem ſten Ziele der Berufsgenoſſenſchaften, die ſchnelle 
indeß durch Umfrage bei den Genoſſenſchaften und möglichſt völlige Heilung der Verletzten in 
konſtatirt worden it, daß die Beziehungen höchſter Vollendung erreicht und deshalb ſei die 
zwiſchen den berufsgenoſſenſchaftlichen Beauf⸗ Errichtung ſolcher Stationen für alle größeren 
tragten und den ſtaatlichen Gewerberäthen die Gemeinweſen zu empfehlen. Herr Gerber be⸗ 


a „damit fie zum ſind die zur Verfügung ſtehenden Mittel 
bereinſtimmung mit den Wün⸗ gering, daß dem Wunſche, allen bedürftige 


gllerbeſten find, iſt von einer weiteren Verfolgung 
der Angelegenheit Abſtand genommen worden. Die 
Frage der ärztlichen Obergutachten für Berufsge⸗ 
noſſenſchaften iſt inſofern zu einem Abſchluß ge⸗ 
langt, als ſich ergeben hat, daß die Berufsge⸗ 
noſſenſchaften bisher bei Beſchaffung von ärzt⸗ 
lichen Obergutachten in keine Verlegenheiten ge⸗ 


kommen ſind und die Mirkung der Aerztekammern 


hierbei nur ſelten erforderlich ſein wird. Der 
Vorſitzende ſprach ſchließlich den Wunſch aus, daß 
die dem Verbande immer noch fernſtehenden Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften ſich demſelben anſchließen und 
an der weiteren Ausgeſtaltung der berufsgenoſſen⸗ 
ſchaftlichen Organiſakion mitwirken möchten. 


Ueber die in Ausſicht ſtehende Novelle zu den 


Unfallverſicherungsgeſetzen referirte Herr Handels⸗ 
richter Jacob⸗Berlin. Die Berufsgenoſſenſchaſten 
hätten der Reichsregierung im verfloſſenen Jahre 


richtete über den Kölner Samariterverein mit 28 
Samariterſtationen und 2700 Mitgliedern, welcher 
ſich außerordentlich bewährt habe, und hält die 


für erforderlich. Von Herrn Direktor Landmann 
wird noch hervorgehoben, daß die neuerdings ge⸗ 
gründeten berufsgenoſſenſchaſtlichen Krankenhäuſer 
und die Unfallſtationen hervorragend geeignet ſeien, 
Samariter auszubilden. 

Herr Architekt Ruſch⸗Hannover erörterte ſo⸗ 


der Doppelzahlung von Renten aus der Unfall⸗ 
und der Invaliditätsverſicherung getroffen werden 
können. Die von der Poſtverwaltung angeordnete 
Ueberwachung der Doppelzahlungen an Renten⸗ 
empfänger ſeitens der Poſtämker habe ſich nicht als 
ganz ausreichend erwieſen, es ſei daher erforder⸗ 
lich, daß die Berufsgenoſſenſchaften in Gemein⸗ 


Anträge für die Reviſion der Unfallverſicherungs⸗ 
geſetze überreicht, eine offizielle Mittheilung 1 


Ueberwachung 


ſchaft mit den Verſicherungsanſtalten ſich an der 


eee 


— Leider aber 


Kindern zu helfen, auch nicht 


Ueber die erſte Hülfeleiſtung bei Unfällen entſprochen werden kann. Und ſo manches 
immermeiſter Herzog⸗ Danzig. Kind, deſſen Entſendung als „ſehr nothwendig“ 
m Samariterdienſt werde in bezeichnet worden iſt, wird leider vergeblich auf 


günſtigen Beſcheid harren müſſen. Viel wäre 


ſchon damit erreicht, wenn dem Komitee 
ein eigenes Heim zur Verfügung ſtände, 
wie dies ſchon in recht vielen Städten 
der Fall iſt, in denen vermögende 


Menſchenfreunde große Summen für dieſen Zweck 
geſpendet haben. — Vorläufig iſt das Komitee 
eifrig beſtrebt, für dieſes Jahr möglichſt viele 


Kinder unterzubringen und hofft dabei auch weiten 


115 die werkthätige Nächſtenliebe unſerer Mit⸗ 
rger. N RE 
Auf dem alten Kirchhofe au der Grabower⸗ 
ſtraße unternahm geſtern Mittag ein in Grabow 
wohnhafter Fremder, angeblich ein Berlmer Kauf⸗ 
mann, einen Selbſtmordver ſuch, indem er 
ſich eine Schußwunde in der linken Bruſt unter⸗ 
halb des Herzens beibrachte. Der Lebensmilde 
wurde in das neue Krankenhaus überführt. 

— Dem Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher, 
Rittmeiſter der Laudwehr⸗Kavallerie Spalding 
zu Groß⸗Miltzow im Kreiſe Grimmen iſt der 
Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— Dem Fabrikarbeiter Chriſtian Kulter⸗ 
mann zu Grabow g. O. 
Ehrenzeichen verliehen. 
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Kunſt und Literatur 
Im rühmlichſt bekannten Verlage von J. 
Guttentag in Berlin iſt unter den Ausgaben 
„Deutſcher Reichsgeſetze“ Nr. 19g die Seegeſetz⸗ 
gebung des deutſchen Reiches nebſt den 
Entſcheidungen des Reichsoberhandelsgerichts, des 


Errichtung ſtaatlicher Kurſe für Samariterlehrer Reichsgerichts und der Seeämter mit Anm. und 


Sachregiſter von Landgerichtsrath a. D. Dr. jur. 
Kuitſchty, 2. Aufl. 1894, und unter den Ausgaben 
„Preußiſcher Geſetze“ Nr. 15 Landgerichtsrath Ko⸗ 
iſch die Kreisordnungen 
preußiſchen Staat mit Anm. und Sach⸗ 
regiſter 1894 erſchienen. Wir haben dieſe Textaus⸗ 


dann die Maßnahmen, welche zur Vermeidung gaben ſtets zu unſerm beſondern Gebrauche benutzt 


und können fie als zuverläſſig empfehlen. [69] 
Dr. Burchard, Rechtsanwalt, Das 
Recht der Spedition. Stuttgart bei Ferd. 
Enke. Allen Speditenren, ſowie allen Kaufleuten, 
welche mit Spediteuren zu thun haben, kann dies 
Buch, welches mit großer Sachlenutniß geſchrieben 
iſt und ſich dabei gut lieſt, warm empfohlen 
9 170] 


iſt das Allgemeine? 


für den 


„Grotowal)y, Der eiſerne Kanz!“ 


* 


fürs deutſche Volk. Gießen bei C. Krebs. 


nebſt dem Heldenkaiſer die Herrlichkeit des deut⸗ 
ſchen Reiches verdanken. Das Buch bedarf keiner 
weiteren Empfehlung. [71] 


Preis 
Der Verfaſſer leitet uns an der 
Dichter Schleppend. 8 

{ Hamburg, 6. Juni, Vormittags 11 Uhr. 


die vonller im deutſchen Lied. Ein Gedenkbuch Kaffee. (Vormittagsbericht.) Wos average 
10 per Juni 7000 een e 7500, 


per Dezember 69,50, per März 67,50. — 


Zu cermarkt. (Vormittagsbericht. Rüben- 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pEt. Rendement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 
Juni 11,62, ber Auguſt 11,55, per Oktober 


Pilzkrankheiten der Pflanzen, ihre praktiiſche ne Dezember 11,024/,. — Ruhig. 


Bedeutung und Bekämpfung. Ein Wort an 


Gärtner und Laudwirthe von Dr. 


Pathologe rühmlichſt bekannte Verfaſſer giebt hier 
in leicht verſtändlicher Weiſe eine klare, überſicht⸗ 
liche Schilderung der hauptſächlichſten Feinde und 


Krankheitserreger der Pflanzen, und betont dringend (Telegramm der Hamb 


das unbedingt nöthige gemeinſame Vorgehen da⸗ 


Karl Weizen per Mai⸗Juni 6,75 G, 6,77 . 
Privat⸗Dozent an der Herbſt 7,07 G. 7,09 B. Roggen per Mai⸗ 


ien, 6. Juni. Getreidemarkt. 


Juni —,— G., —,— B., per Herbſt 5,71 G., 
5,73 B. Mais per Mai⸗Juni 4,95 G., 4,97 B. 
Hafer per Mai⸗Juni 6,56 G., 6,58 B., per 
Herbſt 6,01 G., 6,03 B. 

bre, 6. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
urger Firma Peimann. 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 


gegen. Hochintereſſant iſt die ſtatiſtiſche, ziffern⸗ per Juni 95,50, per September 91,50, per 


mäßige Zuſammenſtellung der Verluſte 


Doppelzentner à 22 Mark = 72 953 299 Mark. 


könnte gewiß ein großer Theil dieſer Summe dem 
Vaterland gerettet werden.“ (Der obige Auſſatz 
erſchien zuerſt in Dr. Neuberls Garten ⸗ 

agazin. a 

Im Wiedener Theater in Wien ging die 
Feier von Girardis 25jährigem Schauſpieler⸗ 
Jubiläum mit einem Jubel von Statten, der faſt 
noch die höchſten Erwartungen übertraf. Selbſt 
vor dem Theater gab er unabläſſiges Gedränge, 
die Blumenläden Wiens waren förmlich geplündert 
worden. Schon während des ganzen Tages hatten 
Telegramme und Geſchenke Girardis Wohnung 
überfluthet, doch der Künſtler war mit ſeiner Frau 


(Frau Odilon) in den Wiener Wald entflohen. 113 ; 5 
Ein liebeswürdiger Artikel der jungen Frau Helene un 50 Mar, auenefucite often bardiber, 


Odilon „Mein Mann“ im Fremdenblatt und die 
Schilderungen der Zeitungen über die Ueber⸗ 


und Dezember 86,25. Behauptet. 
Werthe; fo belief ſich z. B. im Jahre 1891 die 
Weizenernte in Preußen auf 10 574 168 Doppel⸗ 5 Minuten. 
zentner. Der Ausfall durch Roſtkranheit 3 316059 warrants 41 Sh. 8 d. Stetig. 


Glasgow, 6. Juni, Vormittags 11 Uhr 
Roheiſen. Mixed numbers 
Newyork, 6. Juni. Der Werth 


betrug 6449714 Dollars gegen 
Dollars in der Vorwoche. 


Viehmarkt. 

Berlin, 6. Juni. 
Zentral⸗Viehhof.) 
der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 445 
Rinder, 5538 Schweine, dabei 159 Bakonier, 
2250 Kälber, 707 Hammel. 

Von dem Rin der auftrieb wurden ca, , 
in der Hauptſache geringe Waare zu ziemlich un⸗ 
veränderten Preiſen abgeſetzt. 

Der Schweine markt wurde zu gehobenen 
Preiſen bis auf wenige Bakonier geräumt. 1. 


Qualität 48—49 Mark, 3. Qualität 43—47 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
Bakonier 44—45 Mark für 100 Pfund bei 50 


reichung der goldenen Salvator⸗Medaille trugen bis 55 Pfd. Tara aufs Stück. 


dazu bei, großartig Stimmung zu machen. Am 
Abend mußte Girardi perſönlich als Valentin in 
Raimunds „Verſchwender“ einem wahren Sturm 
von Beifall ſtandhalten, und ſeine eigene Rührung 
machte den Valentin noch rührender als ſonſt. 
Nicht 20 an den Kränzen und Blumen, die in 
Maſſen auf die Bühne gereicht wurden, nach der 
Erkennungsſcene ergoß ſich ein wirklicher Blumen⸗ 
regen aus den Soffiten auf die Bühne herab, 
eine Veranſtaltung der „Konkordia“, die außerdem 
mittels einer kunſtvollen Tafel in Erz dem 
„humorbegnadeten Künſtler“ Sympathie und 
Dank bezeugte. Girardi mußte diesmal auch eine 
wirkliche kleine Rede halten, und er ſagte, alles, 
was er ſei, verdanke er ſeinem Publikum und 


ſo werde ſich bemühen, zu beweiſen, daß daſſelbe 
n ſeine Gunſt keinem Unwürdigen geſchenkt habe. 
annähernd Der Jubel wollte kein Ende nehmen und niach 


der Vorſtellung hätte man dem Gefeierten zwefel⸗ 
los völlig, wie er ſagte, „die Schuh ausgeſpannt“, 
wenn er nicht ganz ſtill verſchwunden wäre. 
Vor Beginn der Vorſtellung überraſchte Erzherzog 
Wilhelm ihn perſönlich in ſeiner Garderobe beim 
Ankleiden. Unter den zahlloſen Spenden ſei nur 
ein Kranz der Wolter hervorgehoben, welcher die 
etwas kühne Inſchriſt trägt: „Girardi, den Erſten 
ſeiner Zeit, grüßt Charlotte Wolter.“ } 
en 
* Wollbe richte. 
ztralſund, 6. Juni. Die Zufuhr betrug 
3800 Zentner. Stimmung ſehr flau. Ge⸗ 
waſchene gute Mittelwaare 90—95, ungewaſchene 
a für trübe Wäſche Preisabſchlag 12—15 
Ark. 

Liegnitz, 6. Juni. Die Zufuhr zum hieſigen 
Wollmarkt beträgt 1600 Zentner; ſchleppendes Ger 
ſchäft; für feine Dominialwolle ergiebt ſich gegen 
das Vorjahr ein Preisabſchlag von 10 bis 12 
Mark, für mittlere von 15 bis 20 Mark, für 
Ruſtikalwolle von 20 bis 25 Mark. Die Wäſche 
iſt mittelmäßtg. Käufer aus Schleſien, Sachſen, 
Berlin und Weſtfalen am Markt. 


„ 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 6. Juni. Spiritus loko ohne 

Faß 50er 47,30, do. loko ohne Faß 70er 27,30. 
Höher. — Wetter: Trübe. 

Magdeburg, 6. Juni. Zuckerbe richt. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
12,55, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
11,80, neue 11,90. Nachprodukte exkl. 75 
Proz. Rendement 9,25. 9 Brod⸗Raffi⸗ 
nade I. —,— Brod⸗Naffingde II. ——. Ge 
miſchte Raffinade mit Faß 25,50. Gemiſch⸗ 
ter Melis I. mit Fa Ruhig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito , a. B. Hamburg, 
per Juni 11,70 G., 11,75 B., per Juli 
11,60 G., 11,70 B., per Auguſt 11,60 G., 
11,70 B., per Oktober⸗ Dezember 11,10 G., 


11,15 B. — Feſt. 

Köln, 6. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treide markt. Weizen alter hieſiger loko 
, do. neuer hieſiger 14,75, fremder lolo 
15,00. Roggen hieſiger loko 12,50, do. fremder 
13,75. Hafer alter hieſiger loko —.—, 
neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75. Rü 
loko 47,00, per Oktober 44,90 B. — Wetter: 
Schön. 
Hamburg, 


— 
‚oe 


do. 
bö 


6. Juni, 


eee 


I 1,40 Meter. Oder bei Ratibor 


Der Kälber handel geſtaltete ſich bei dem 
ſtarken Auftriebe gedrückt und ſchleppend. Die 
Preiſe wichen. 1. Qualität 53—58 Pf., aus⸗ 
geſuchte Waare darüber; 2. Qualität 4150 Pf., 
3. Qualität 36—40 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt fand nur ungefähr 
die Hälfte des Auftriebs zu Preiſen des letzten 
Sonnabend Abſatz. 
PPC SEEN TEEN | 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 6. Juni. Hier iſt das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß General Gallifet anläßlich der geſtri⸗ 
gen Vorgänge in der Kammer dem Abgeordueter 
Grouſſet ſeine Zeugen Pi habe. 

Rom, 6. Juni. Die radikale Preſſe jnbelt 
über den Sturz des Kabinets und ſagt, derſelbe 
ſei deshalb erfolgt, weil Crispi keine ſeiner Ver⸗ 
ſprechungen gehalten, welche er bei der Ueber⸗ 
nahme der Regierung gemacht habe. Alle bis⸗ 
herigen drückenden Stenern ſeien beibehalten, auch 
keine Abſtriche an den Ausgaben für Militär und 
Marine vorgenommen worden. Der hungernden 
Bevölkerung Siziliens habe man ſtatt Brot Blei 
geſchickt. Die Eingaugszölle auf Getreide ſeien 
nicht nur nicht ermäßigt, ſondern ſogar erhöht 
worden. Bei längerem Beſtande des Miniſte⸗ 


riums würde ein Staatsbankerott oder eine Revo⸗ 


lution unvermeidlich geweſen fein; da Crispi nicht 


mehr das Vertrauen des Volkes beſitze, könne er 


17 den Borfig im Miniſterium nicht mehr bes 
alten. ; 
London, 6. Juni. Aus Tientſin wird bes 
ſtätigt, daß die Inſurgenten die königlichen Trup⸗ 
pen geſchlagen haben und nunmehr auf die Haupte 
ſtadt der Mandſchure losmarſchiren. ö 

Wie aus Viktoria gemeldet wird, find du 
die Ueberſchwemmungen des Fraſerfluſſes 1 
Acker Land unter Waſſer geſetzt, viele Telegraphen⸗ 
linien zerſtört, Brücken weggeſchwemmt. 
Saaten wurden vernichtet, Eiſenbahnlinien unters 
brochen, Gasanſtalten zerſtört, Pachtgüter ruinirt 
und viele Gebäude zum Einſturz gebracht. 

Belgrad, 6. Juni. Die Regierung bewil⸗ 
ligte die nothwendigen Geldmittel zur Errichtung 
einer Waaren⸗ und Effeltenbörſe in Belgrad. 
Dieſelbe ſoll in kürzeſter Zeit errichtet werden. 

Newyork, 6. Juni. Zwei Regimenter 
Truppen find nach der Grafſchaft Alleghany abs 
gegangen, wo die ausſtändiſchen Bergleute eine 
drohende Haltung annehmen. a 


„Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 7. Juni. 
Ein wenig kühleres, zeitweiſe heiteres, vielfach 
wolliges Wetter mit etwas Regen und mäßigen 
ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtaud. 


Am 5. Juni. Elbe bei Auſſig ＋ 1,00 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,21 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg ＋ 1,80 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 0,75 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 5,02 Meter, 
Uuterpegel + 0,14 Meter. Oder bei . 

7 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,38 Meter. 
— Warthe bei Poſen . 0,74 Meter. — Am 
3. Juni. Netze bei Uſch +- 0,98 Meter. 


— 
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Wenn man energiſch und gemeinſam den Kampf in der vergangenen Woche ne, 19205 
792 364 


(Städtiſcher 
[Amtlicher Bericht 


Oi Be Sn 1. 
Bekanntmachung. 


Stettiner Stahlquelle | 


Steiner 40 


Für unfere Mitglieder und deren 


Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten, 2 1 . 5 = re RE 

Sr are Sie ee 15 beſtes Kräftigungsmittel für Reconvalescenten. Grundb esitzer Verein 
a aſerarbeiten = = 7 = : 

Ar neue Vale in dend Oe, a wen, TER 1 N Bad Sal z ſchlir f. == 
ergeben werden und fin erben, mit entſprechen Pastillen Ss Scaiſon⸗Exöffnung 15. Mai, 8 

Aufſchrift verſehen, bis 2 ae a Sool⸗ und Moorbäder. Bonifacinsbru „ ſtärkſte Lithiumquelle der Welt, 

Sonnerfing, 14. Juni 1894, Vormittags 10 Uhr, Vichy-Staatsdomaine j Ferner 8 Stahl, Schweſel und Bitterwaſſeranellen Vortre liches Klima. 


im Stadt⸗Bauburean, Zimmer 38, wo dieſelben in 
Gegenwart der erſchienenen Unternehmer eröffnet wer⸗ 
den, einzureichen. ; 3 
+ Die Zeichnungen, Bedingungen 26, liegen im Zim⸗⸗ 
“mer 39 zur Elnſicht aus. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
——— — — — EEE 


Stettin, den 4. Juni 1894. 


sen zum Verkauf gel 
e 


uis 


Badezeit 


— — 


welche in versiegelten Metallbüch- 

i langen. 

die Marke 
aine. 

J Hauptniederlage für ganz Dezssch - 

land in Strassburg i. Z. bei 
5 Dreyfus, 
40, Kronenburgerstr., Grüner Bruch 37 
und in allen guten Apotheken. 


vom 25. Mai bis 30. September. 


Größte Heilerfolge „gegen Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Harngries, Nieren, 

Blaſen⸗ und Gallenſteine, Mheumatismus, Leber⸗, Magen⸗ und Unterleibs⸗ 

leiden, Bronchialkatarrhe, ee Nervenſchwäche, Hämorrhoiden 

4 und Verſtopfung. 
Proſpekte und Wohnungsnachweis durch die Brunnen⸗ und Badeverwaltung in 

r Salzſchlirf (Station der Bahn Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifacius⸗ 

An. eg im Sander vorfommende angebliche Balafhtiifee Gais int aur künſtliches 

i angebliche Sa rfer Sa nur ki e 

werthloſes Fabrikat; aus den hieſigen Quellen 1 keine Salze Beet 


© 


Bekanntmachung. 
Im hieſigen Kuhberg⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 11 
Kei geworden. b 
Hülfsbedürftige, unbeſcholtene Jungfrauen aus den 
gebildeten Ständen, deren Vater bereits verſtorben und 
die das 40. Lebensjahr zurückgelegt haben, werden er⸗ 
ſucht, ihre etwaigen Bewerbungen um dies Beneficium 


ae 1 55 ine] Damen und Herren. 
1 d. M. einſchließlich ſchriftlich an uns ein Auch nehme Pferde in Penſiont 
Dem Geſuche iſt der Taufſchein der Bewerberin und Ernst 


der Todtenſchein des Vaters derſelben beizufügen. 
Die Armen⸗Direktion. 


Holzauktion 
der Königlichen Oberförſterei 
„RNothemühl 


Die Nagelung 


findet am Sonnabend, den 9. d. Mts., 
Abends 8½ Uhr, im Lokal Birken⸗ 


allee 24 ftatt. 


i „Misdroy.“ 
Reit⸗Inſtitut aus Berlin. 


Pferde zum Spazieren⸗Reiten, ſowie Unterricht an 


Beutner, 
Königl. Univ.⸗Stallmeiſter. 


Verein ehemaliger 54er. 


£ IB. Die Kameraden werden erſucht, 
pünktlich und zahlreich zu ale 


HAhAAhAAAAAAAAAAAAAAAAAKAAAAAAm 
Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein. 
Generaldirection Stuttgart, Ublaudfr. 5. 


Juriſtiſche Perſon. Gegründet 1875. Staatsoberauſſicht. 
Filialdirektionen _ 


in 
Berlin, wien, 
Anhaltſtr. 14. I Graben 16. 


YVVVV 


der Fahne 


— —ů 4x —— —᷑ 
Hiermit beehren wir uns zur Kennkniß zu bringen, daß wir 


"ar Freitag, den 15. Juni 1894, ek 
früh 10 Uhr, 


im Erdmann'ſchen Gaſthauſe in Jatznick. 
1. Belauf Hammelſtafl: Jag. 1, 6, 7, 24, 27/28, 


Stetliner Handwerker-Ressource, 


Herrn Lothar Schrader, Stettin, Falkenwalderſtr. 103, 
eine General⸗Vertretung unſeres Vereins für Stettin und Umgegend 


zu verkaufen durch 


42, 43, 50, 51, 66, 68, 69, 70/71. Eichen: 3 
Stück IV., Nutzholz II. 43 rm, Scheit 94 rm, 
Buchen: Nutzholz I. /I. 16 rm. Birken: 10 St. 
III/ V. Kiefern: 379 St. J./V., 1 rm Nutzholz II. 


Brennholz nach Bedarf. 


Belauf Herrenkamp: Jagen 39/41, 59, 63/65, 
104, 106. Kiefern: 1800 St. I/ V., 10 rm Nutz⸗ 


holz U. Brennholz nach Vedarf. 


Amortiſirbare Kautions-Darlehne. 


Eine Actien⸗Geſellſchaft gewährt gegen geringe jähr. 
kannt, Yetontteonten | WETKMEISIER - Bezirksverein 


Stettin und Umgegend. 
Am 17. Juni Ausfahrt per Dampfer „Mal“ 
nach Swinemünde, reſp. Heringsdorf. 
von Stettin Morgens punkt 5½ Uhr, von Frauendorf 


liche Prämien 


Staats-, Kreis⸗,Communal⸗, Privatbeamten 


und Kaufleuten 


Dieleuigen Baarmittel, welche dieſelben evtl. als Bürg⸗ 
ſchaſt in ihren Stellungen hinterlegen müſſen, ohne 
dafür eine perſönliche oder ſachliche Sicherheit zu ver⸗ 


langen. 


„Zu jeder weiteren Auskunft ſowle proviſionsfreien 
Feucht ng von Anträgen iſt der Unterzeichnete gern 
6 


„ 


be 


4 


Bismarckſtraße 19 a. 


Pommersche 


Fbeostwirſhe- Vereinigung 


S zu Stettin. 
Genera 


Stottern 


Heilun 
Lehrb. 5 


9 Stuben 
"Blamardfir. 28, part, auch z. Comtoir geeignet 


8 Stuben. 


0 AmRönigsthorid m. Balk. r. Zub. Perſonen⸗ 
. fahrſtuhlben. ſof. od. ſp.N. j. Münch⸗Bürgerbräu. 


iR 7 Stuben. 
Raljer-Wilhelnfir, 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Beet 1 J id XBopu,sht.Aub, dle 
Petrihofſtr. 5, 1. Etage, elegante Räume m. 
gr. Balkon u. Garten, evtl. Stallung, 1. 10. 


6 Stuben. 

Auguſtaſtr. 59, 3 Tr., 6 Zim. m. Balkon. 
Nah. Breiteſtr. 70/71, Muſikalienhandlung. 
Albrechtſtr. S, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr. m. reichl. 
Zub., 1. Okt. d. Köhnke, Adm., Kirchpl. 5. 
Deutſcheſtr. 14,2 Tr. m. Balk, Bade, Mädchſt. 
reichl. Wirth] aftsräumen, ev. Pferdeſt.,1. Okt, 
Jalkenwalderſtr. 1, am Berliner Thor, 
6 Stub. m. gr. Wirthſchaftsräumen, Badeſt ꝛc, 
prachtvolle Ausſicht, 1. Oktbr. Preis 1050 % 


Grabowerſtr. 6a, 1 Tr., 1. Oktober. 


Näh. b. Wirth, 
Hohenzollernſtr. 15, part., evtl. Stallung, 1. 7. 
Lindenstr. 21, ll. 6 3, Bdſt. r. Zub ſof. o. ſp. 850% 
Molikeftr, 13, II, 6 Jim, reichl. Zub., b. ſofort, 
Moltkeſtr. 8, am Schillerplatz, 3 Tr., Balt., 
Babes und Mädchenſtube, 1. Oktober. 
ee 
zerſür. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim., 
Mädchſt. ꝛc per ſof. od. ſp. z. bm. N. 3 Tr. 


B Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, part., 5 Zinn, m. Hofgarten. 
„ Näh. Breiteſtr. 70/71, Muſikalienhandlung. 
„Auguſtaſtr. 11,2. Etg., Badeſt. rchl. Zub., 1. Oktbr. 
Birkenalleel5, Tr m. Gartenb. J. 1.10. N. pl. 
Bugenhagenſtr. 14. , Mädchen⸗ u. Badez. ſof. o. ſp. 
Bis marckſtr. 22, nahe Königspl., 1. Cg. 5 im., 
° Babes u. Mädchenſt., 1. Oktbr. Näh. part. r. 
Eliſabethſtr. 19, 5 gr. Stuben u. Zub., 1. Okt. 
Alte Falkenwalderſtr. 11, 5 Zim., z. 1. Jul. 
FJalkenwalderſtr. 106, 1 Tr., Balk., Badeſt. 
u. Zubeh, 1. Oktbr. Näh. part. I. beim Wirth. 
Gartenſtr. 1, 4 oder 5 Zim., Balkon z. 1.10, 
Ob. Kronenhofſt. 17, Sal„Ble., Grt., 1.10. Nep. r. 
Ob. Kronenhofſtr. 17,1, Balc., Gart. N. 17 p. r. 
Kurfürftenftr, 3,5 im., Balk., Bdeſt. z ſ. o. ſp., 
Ir desgl. P.⸗Wohn., Grt., Bdſt. z. 1.10. Näh. part. r. 
Lindenſtr. 8, 3½½ Tr., gr. h. Räume m.hübſch. 
e Ausſ. u. reichl. Zub., ſof. v. ſpät. f. 62,50 % 
Lindenſir. 27, 3 Tr., 775 Ab, ſof. o. ſpät. 
Lindenſtr. 265 Zinn, Badeſt. u. Zubeh. 1. Juli. 
Moltteſtr. 2, II, neurenob., eleg. Wohn. 
von 4—5 reſp. 6—7 Z. m. ſchöuſt. Ausſ. 
5 fof. od ſpäter miethsfr. Schultz. 
»NMoltkeſtr. 13, P., 5 Zim, reichl. Zub., p. 1. 10. 


4 2. U. 3. Ek., 
Haradeplah 11 d g, ee 
5 Gdst. ſech., Mdchſt. 20.3.1. Okt. 943. v. N. . 
0 Pionierſir, 7. d. Falken wr. u. Kand.Molk, rw. 
Ablitzerſt. 20, p. 45 t. nen eing., Tr., G. 
Pöliberlür. 86,5 Zint r. Zub. m. Gartenben. 


| ‚ ‚Weitere 
 _Vermiethungs-Anzeigen. 


Schulzenſtr. 


1 kl. freundl. Hinterwohnung, 3 Tr., per 

ſofort oder ſpäter preiswerth zu verm. 
Näheres Heiligegeiſtſtraſſe 5, im 
Papiergeſchäft. 


Bernhard Karschny, General- Agenl, 


I[⸗Verſammlung 
Ban den 8. Juni, Nachmittags 4 Uhr, bei dem 
Kollegen II. Pabst, A e Garten. 

1 Et } e 


r Vorſtand. 


heilt (Honorar nur nach 
g. Methode ſ. unſer 
r. 4 % 


S. u. F. Kreutzer, Noſtock i. M. 


0 
herrſch. P 


37 1 


und Gartenbenmäing zum 1. 


...... 


dem Perſonenbahnhof: 


Fahrt nach dem 


Papenſtr. 4/5, zu haben. 
Rückfahrt Abends präciſe 9 Uhr. 


5 Uhr. 


d tente 


Stettin, im Juni 1894 


gute Confeclions-Schneiderei 
5 gr. Zim., 3 Kab., Kch., alles ſehr hell, bill. 
Oberen Roſeng. 74. Nh. Beringerſtr. 79, Il. 


1 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, herrſch. reichl. Zub., 1. Okt. N. 3 Tr. r. 
B ellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Bogislapſtr. 15, m. lt, an le 
v., g. 1. Juli. 
Bugenhage nflt. 4, a 15 ne 
1 neben der Kirche, mi 
Eliſabethſtt. 13, Babe en 
Alte Falkenwalderstr. No. 9, 
Ecke König⸗Albertſtraße, 1. Oktober. 
Falkenwalderſtr. 25 4 Stuben, Badeſtube. 
Falkenwalderſtr. 127, part., 1. 10. 94, 700 % 
Franenſtr. 47, 1 Tr., en Sl 1 Die, 
Tr., 1. Oktober. 
Grabowerſtr. 6, Nah. b. Kaufmaun. 
Grabowerſtr. 35, am Königsthor, 3 Tr., 4 3., 
Balkon, z. 1. Oktbr. Zu erir. Louiſenſtr. 27. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, Jbh., Stett. Waſſl., 1.10. 
Philippſtr. 75, 3. 1. Oktober, Preis 540 4 
Pölitzerſtr. 96, 3 Tr., kleine Wohn. v. 4 Zim. 
Küche z. 1. Oktbr. zu verm. R. Lenzner. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Zub. Näh. Hof J. 
Schweizerhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab. billig 
zu v. Näh. Bademeiſter Sehmidt, park. 
600 % per 1. Juli 600 % 
1 Tr. 4 gr. ſchöne Zimmer, großer Entree, gr. 
Küche u. alles aa eu a 
eArndtſt,., Balk., Badſt. 
Tutnerſtr. 3 2, ach 05.8 . 
Unterwiek 12a, m. Zubeh. ogleich o. ſpät. 


8 Stuben. 


Albrechtſtr.7, herrſch, reichl. Zub. „1. Okt. N.3 Tr. r. 
Bellevueſtr. 14, 2 Tr., m. Zubeh., of. o. ip. 
Beringerſtr. 2, Wohn. v. 3 Stub. u. Zubh. z. v 
Blumen e 1.38 

3 0 te d. Lötweſt. Z Z. u. 
Virkenallee 31, ub. 0 nb b. Stein. 
Bogislapſtr. 13 3 Stuben z. 1. Juli z. verm. 
Bogislapſtr. 51, m. Zubehör, ſofort o. ſpäter. 
Bismarckſtr. 15,1 Tr., Badeſt., Mädchenk., 1. Juli. 
Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Nah, b. Portier. 
Derfflingerſtr. 8, nahed. Gartenſtr., part. 10.2 Tr. 
Große Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Zim. 

und Zubehör, ſogleich oder 1. Juli. 

Näh. Frauenſtr. 10, im Laden. 
Gieſebrechtſtr. 8, Part⸗Wohn. 1. Auguſt. 
Hohenzollernſtr. 15, 3 Tr., 1. Juli. 
Heinrichſtr. 40, [Ecke Grenzſtr. reichl. Zub. ſof. o. ſy 
Kronenhofſtr. 27,2 Tr. frdl. Woh. in Zub. 1.7. 

9. ſpät. Näh. dal. i. Kell. bei Fr. Höppner. 
Kronprinzenſtr. 2, Sons,, Kb., 1. Juli. N. prt.j.Lad. 
Grabow, Lindenſtr. 37,3 Z. ſof. 9, 1. Juli, m. Waſſl. 
Neuſtadt, Mühlenbergſtr. 1, Kab. ech. u. Zub. „1.7. 
Neueſtr. öhm. Z. Wſſl. a. d. Br.g, Sonn]. Pr. 21,50. 

ölitzerſtr. 69, 8gr. St., Küche, Cloſ., Badeſt. u. 
Zub. herrl. Fernſ. z. 1.10. bill. z. v. N. i. Eckladen. 
Preußiſcheſte. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Prutzſtr. 8 Wohnung von 3 Stuben, 1. Oktbr. 
Speicherſtr. 9 iſt ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen: 1 Wohnung, 3 Stuben, Kammer 


18 4, 10 88 
Näheres Kirchplatz 3, I. 
Gründer, 2 1 2 


1. 
von 4 und 1 von 2 Stuben 300 allem Zub. 


uli zu bern. 


Sonntag, den 10. d. Mts., Morgens 7½ Uhr, 
per Dampfer „Minna“ vom Bollwerk vis-A-vis 


Gather Schrey 


} (Königsſchießen. Stiftungsfeſt). 
Billets für unſere Mitglieder a 60 reſp. 50 Pf., 
ſowie für Fremde a 75 Pf. (inch. Muſik) und Kinder 
8 25 Pf. find vorher bei Herrn Uhrmacher Krage, 


Am Bord nur Billetverkanf, wenn Raum vorhanden. 


Einführungen durch Mitglieder ſind geſtattet. 
Der Fahrkarten⸗Verkauf findet nur in beſchränkter 
Anzahl bis ſpäteſtens den 11. Juni Mittags ſtatt. 
Das Fieſt⸗Comits. 


J. Brandt & ü. M. v. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


Bekanntmachung. 


Den geehrten Bade⸗Reiſenden zur Nachricht, daß zur 
bevorſtehenden Reiſe⸗Saiſon ein neuer Gepäckfracht⸗ 
Tarif zur Anwendung kommt, der in meinem Comtoir, 
in der Fahrkarten⸗Verkaufsſtelle, ſowie auf ſämmtlichen 
Schiffen zur Kenntnißnahme ausliegt. 


Dampfſchiffsrhederel 
J. F. Braeunlich. 


4 Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., m. Küche, ſogleich. 


Friedrichſtr. 9, Hinterhaus 
1 u. 3 Tr., eine Wohnung von 
Stube, Küche, Kammer u. Boden⸗ 
kammer zu vermiethen. Mongtlich 


52, iſt 1 Wohnung 


u 


empfohlen. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Abfahrt 


4 


und Küche 27 %; 1 Wohnung, 1 Stube 
und Küche 10 % ' 
Scharnhorſtſtraße 20 3 ſchöne große Zim. 
großer Entree und Küche. 
Speicherſtr. 4, Entr., Kab. u. Zubeh., 1. Juli 


2 Stuben. 


2 St., G., Kch. z. v. Näh. Auguſtaſtr. 56, II b. Wirth. 
Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 St. u. Zub. Näh. 1 Tr. Vordh. 
Auguſtaſtr. 60 2 Stb., Küche, Entr. E. Stier, 
Albrechtſtr. 7, Stfl., m. Zub., 1. Oktbr. N. 3 Tr. r. 
Bellevueſtr. 14, monatl. 17 u. 18 %, ſof. o. ſp. 
Bellevueſtr. 39, Vorderh. 24. %, ſch.Ausſ., 1. Juli. 
Bergſtr. 4, v., 2 Stub., 20 44, ſof. o. 1. Juli. 
Blumenstr. 22, 2 Stuben u. Kab. 
Bogislavſtr. 11 2 Stub. u. Zub., ſof. o. 1. Juli. 
Bogislavſtr. 36a, zum 1. Juli zu verm. 
Bogislapſtr. 42, Vorderw. m. Zub. „1.7. N. 1 Tr. r. 
Burſcherſtr. 42. Nah, bei Levys. 
Breiteſtr. 64,2 St., Kch.i Vrdh., u. h. gel., Näh. I. 
Breiteſtr. 20, Hinterh., 2 Stb. u. Zub. ſof. 3.0. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 57, 2 Stb., Küche. Zub., 1. Juli 


Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2—3 Stub. i. Seitenfl. 

Eliſabethſtr. 15, freundl. Hofwohn. 1 Tr. 
mit Cloſet ꝛc., an ruhige Leute. 

Grabow a. O., Frankenſtr. 3, Wohn. v. 2 
Stuben, Corridor, Küche, Kammer, Waſſer⸗ 
leitung ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 

Grabow a. O., Frankeuſtr. 4 Wohn. von 2 
heizb. Zim. Kam. rchl Zub. m Gartben. 14% 

Grenzstr. 12, 1 Tr., 2 Zimmer, Küche, 
Speiſekam., Clofſ. ꝛc., 1. Juli zu verm. 
hoch, z. 1. Juli z. v. N. Heinvichitr. 45 2 Tr. 

Grenzſtr. 20 Wohn. v. 2 Stub. u. Kab.,1. Inli. 

Heinrichſtr. 19, m. Zub. an ruhige Leute 15% 

Hohenzollernſtr. 65, Hth., 2f. St., Kch., Zub. 

König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 

Kohlmarkt 1, 2. Elage, 2 Vorderz., Kab. 
u. Zubeh., Pr. 40 %, 1. Juli zu ver miethen. 

Königsplatz 4, J, 2 Wohn. v. 17 u. 18. zu verm. 

Kronenhofſtr 2l, Kab. u. Zub., ſofork. 

Grünhof, Laugeſtr. 43a 2 Stub., Kam., Küche. 

Grabow, Lindenſtr. 50a, Km. Kch. St. Waſſl., 1.7. 

2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 
ſofort zu verm. Nah. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 

Gr. Laſtadie 79 eine Vorderwohn. v. 2 St., 
auch 1 Stub., m. Entr., ſogl. o. ſpät. zu verm. 

Magazinſtr. 2, Hof 1 Tr. m. 2 Kab. u. Zub., 1. Juli. 

Oberwiek 9, 2 St. u. Kch. z. 1. Juli z. v. Seitenflügel 

Oberwiek 9, Vorderhaus, mit Küche, 1. Juli. 

Oberwiek ag, Wohn. v. 2 St. u. St, Kam. u. Küche. 

Oberiviel83, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 

Roſengarten 49, vorn, 2 Stuben, Cab., Zub., 
Cloſet, Waſſerleitung, 1. Juli mieihsfrei. 

Roßmarktſtr. 14,1. Hof J, 2 St. K., K. hell 1.7. 23.% 

Schuhſtr. 2, mit Küche, Cloſet, zum 1. Juli. 

Stoltingſtr. 15, m. Kabinet, 1. Juli. 

Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. 
2 Zimmer, 16 %, ſofort zu vermiethen. 

Stoltingſtraße 92. 

Scharuhorſtſtr. 3 eine freundliche Wohnung 
von 2 Zim., Kab. m. Zubeh. u. Gartenben. 

Unterwiek 128, Vorderh., m. Zubeh. ſogl. o, ſpät, 

Unterwiek 13 2 Stub. m. Küche. ſof. 9. 1. Juli 


Heiligegeiſtſtr. 7 
eine kleine freundliche Wohnung preis⸗ 
werth zu vermiethen. 

Näheres Helligegeiftfienfie 5, im 
= Papiergeſchäft. 


Wilhelmftr. 


oriprenfen 18 f. 
1 u el 7,50 U. 7 


7 Entree, Stb. F., Küche an 
ruh. Leute z. 1. Juli z verm. 


Zu erfr. n. Tv 


ermiethungs 


5. 4 Küche, Bub] mit Zubh. 


ertragen haben. 

Derſelbe hält ſich zum Abſchluſſe von neuen Verſicherungen als Haft- 
pflicht-, Unfall-, Kranken- u. Envaliden-Ver- 
sicherung, Sterbekassen, Versorgungskassen u. 
Kautions» Versicherungen, ſowie zur Abgabe von Pro⸗ 
ſpeeten und zur Auskunfts⸗Ertheilung über Vereinsangelegenheiten beſtens 


Stettin, im Mai 1894. 
Subdirection des Allgemeinen Deutſchen 
| Verſicherungs⸗Vereins. 


VVV 


Stotterer 


d. per ſönliche Behandlung gründlich und dauernd geheilt 
Cammin 1. P 09 : 
Sool⸗ und Moorbad, verbunden mit Seebad Dievenow 


Patent-Antimerulion 


gegen den Hausſchwamm amtlich erprobt, geruchlos und giftfrel. 
für Wohn⸗, Eis⸗ und Geſchäftshäuſer, Schulen, Muſeen ꝛc. 
empfiehlt die Chemiſche Fabrik Guſtav Schallehn, Magdeburg. 


Paul Mewes. 


S. M. Kaiſer 


werden. 


Untertwiek 14, m. auch ohne Rant., Küche, Cloſ. 
Gr. Wollweberſtr. 28,2 Stb., Kab. u. Kch.ſof. o. ſp. 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Auguſtaſtraße 59, Hofwohnung, 1 Stube, 
Kammer, Küche. 
Baumſtr. 4 Stube, Kammer, Küche. 1. Juli. 
Bellevueſtr. 14 mon. 17 u. 18 . of. o. ſp. 
Bellevneſtr 16 mit Entree, ſofort. 
Bellevneſtr. 28 Stube, K., Küche zum 1. Juli. 
Bergſtr. 4, 1 Tr., 15 4, for. o. z. 1. Juli. 
Beringerſtr. 2, Stube, Kammer, Küche, Cloſet. 
Birkenallee 38 Stb., K., K., pt. Stfl. ſogl. 
Birkenallee 3b St., K., K. u. Zub. 1. Juli. 
Bogislavftr. 14 4. 15. 6. od. 1. 7. N. p. r. 
Bogislapſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., ſof. o. 1. 7. 
Burſcherſtraße 15 Stube, Kammer, Küche. 
Burſcherſtraßſe 42. Näheres bei Tewrs. 
Grabow, Breiteſtr. 36, kl. W. f. 9 % zu v. 
Eliſabethſtr. 4, 1 Tr., gr. St, K., K., Eintr, 
Sonnenſeite, hübſche fr. Ausſicht, z. 1. Juli. 
Fuhrſtr. 14 freundliche Kammer zu vermieth. 


Friedrichſtr. 9, Hinterhaus, 1 


und 3 Treppen, eine Wohnung 
von Stube, Küche, Kammer u. 
Bodenkammer zu vermiethen, mo⸗ 
natlich 18 / Näheres Kirch⸗ 
platz 3, 1 Tr. 
Frauenſir. 13, J. 2 W., Stfl. IV, 14 u. 10 % ſof. 
Fuhrſtr. 13 2 Vorderw. z. 1. Juli zu verm. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Eiſenbahnſt. 1, Silberw., 1 St., 20. Kab. n. Küche, 
Keller, Bod., Wſſl. n. Cloſ. p. 1.5. Straube. 
Fichteſtr. 10 St., K., Küche, Cloſet z. 1. 7. 
Falkenwalderſtr. 25 Stb., K., Küche, Cloſ. 
Fortpreußen 22 Stube, K., Kch. mit Waſſerl. 
Fuhrſtr. 19/20, i. Vdh., St., 2 K., Kch. N. I. 
Fuhrſtr. 19/20, im Hth., St., K., Kch. N. I. 
Fnhrſtr. 21 1 Vorderſw. an ord. L. 3.1.7. f. 16,50% 
Hohenzollernſtr. 5 Stube, Kammer, Küche 3. v. 
Heinrichſtraße 19 au ruhige Leute. 12 % 
Hohenzollernſtr. 13 St., heizb. K., K., Entr. 
König - Albertstrasse 10. 
König⸗Albertſtraße 28 See ne 
ind 2 fr. Hofwohn. 
Kronenhofſtr. 7 uu. Werkſtatt z. verm. 
St., Entr., K u. Kch. z. v. N.Krouprinzenſtr. 36, H. J. 
Langeſtr. 43a, Grünhof, St., Kammer, Küche. 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Lindenſtr. 26 St., K., K., Wfl, 4 Tr., 1. 7. 
öweſtr. 9 Stube, Km., Küche, zum 1. Juli. 
Louiſenſtr. 2 wird eine Wohnung im Vorder⸗ 
hauſe und eine im Hinterhauſe miethsfrei. 
Loniſenſtr. 17 eine kleine Wohnung an allein⸗ 
ſtehende Leute zu vermiethen. 


Nemitzerſtraße 10, 8 % 50 H. E. Stier. 
Nemitzer⸗Neueſtr. 5 Wohnungen zu 8 u. 9 % 


Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Grünhof, Langeſtr. 46, 2 Tr., 1 St b 


Dberiviet 19 1 Stube, Kammer, Küche. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAA 


erhalten eine vollk. natürliche Sprache in den O. Den- 
hardt'ſchen Sprachheilanſtalten in Dresden⸗Blaſewitz 
und Burgiteinfurt, Weſif. Aelteſte, ſtaatlich durch 


Deutſchlands. Herrliche Lage. Proſpecte mit Abhandl. 
gratis. Stottern kann nicht ſchrifilich, ſondern wur 


Eiſenbahn⸗ und 
Dampfſchiff⸗Station, 


„ Cab., 


Küche mit Waſſerl. ſowie 1 Kellerw. bill. z. v. 


LAAAAAAAAA AA AA AA AA A AZ 


> 


= 


Wilhelm I. ausgezeichnete Anſt. 


Oberwiek 83, gegenüber d. Perſ⸗B., 1. Juli. 


Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche zum 


1. Juli miethsfrei. 
Pelzerſtraßſe 9 kleine Wohnung zu verm. 
Philippſtr. 71 Stube, K., Küche zum 1. Juli. 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Reifſchlägerſtraße 18 Stube, Kammer, Küche. 
Roſengarten 49, vorn, Hinterwohnung. 
Roſengartengu. 4 u. v., St., br. h. Km. Kch. H. Ir. 
Roßmarktſt. 14, H., St., K., K., h., Zub., Wſſl., 15% 
Roſengarten 40 ſogleich oder ſp. N. r. 
Schuhſtr. 26, 2 Tr., fr. Hofw. zum 1. Juli 

für 18 % zu verm. Näheres vorn 2 Tr. 
Grüne Schanze 10 ſogl. o. ip. N. 1 Tr. links. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl., 13 % 
Schiffbaulaſtadie 17 St., K., Kch., 13,50 A 
Stoltingstrasse 92. 
Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche. 
Turnerſtr.31b St., K., K. E. u. St. u. Kch. ſ.o. ſp. 
Unterwiek 13 1 Stube, Kammer und Küche 

ſofort oder zum 1. Juli. 3 
Uuterwiek 12a, Seitenfl. ſogleich auch ſpäter. 
Wallſtraße 7 Stube, Kammer, Küche zu verm. 
Gr. Wollweberſtr. 4 Wohnung zu vermiethen. 
Gr. Wollweberſtr. 17, hell u. ſ. N. II l. 1. 7. 
Gr. Wollweberſtr. 58, H. J, 1 W. 13,50 4, 

3. 1. Juli an ord. Leute z. v. N. Bdrh. I. 
Zachariasgang 1 b. Wirth 2 W., St., K., K 


3 achariasgang 2. Näheres Kirchen⸗ 


ſtraße 9 b. Wirth. 


1 Stube. 


Bergstr. 4, 1 Tr. v., Stb. u. ch. z. 1. Juli. 
Bogislavſtr. 36a zum 1. 7. Stube, K., Küche. 
Grabowerſtr. 25 zum 1. Juli ein großes 

Zimmer mit Kochherdeinricht. au 1 alleinſt. 

ord. Frau zu verm. Näheres daſelbſt part. 
Oberwiek 9 1 leere 2fenſtr. St. (Bdh.) 1. 7. 
Kl. Oderſtr. 3/4, II I., frdl. Stube z. verm. 
Roſengarten 31, 1 Tr., iſt 1 leere gr. Stube 

ſogl. od. 1. Juli an einzelne Perſon zu v. 
Turnerſtr. 310 1 einz. Stube zum 15. 6. 


Kellerwohnungen. 


Pölitzerſtr. 43 Kellerw., St., K., K. 1. Juli. 
Schweizerhof 3 Kellerwohnung zu vermiethen. 
Näh. b. Bademeiſter Schmidt, Nr. 2 part. 


Möblirte Stuben. 


Alte Falkenwalderſtr. 13, 1 Tr., eleg. m. Z. 
Hohenzollernſtr. 76, II I., fr. möbl. Z. zu verm. 
Mauerſtr. 4, 3 Tr. l., g. mb. Z., ſof. od. ip. 


Ein möblirtes Zimmer 
ne doe A n gez 
Mönchenbrückſtr. 1, 2 Tr. l., möbl. 3. ſogl. 
Turnerſtr. 31b, 2 Tr. r., möbl. Zim. ſof. z. v. 
Wilhelmſtr. 8, part. rechts, 

1 gut möbl. Zimmer zu verm. 


Schlafſtelien. 


Angehörige ſind 


Billete zu ermäßigten Preiſen 


für Bellevuetheater bei 


Herrn R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A, 
zu haben. 


= - 

Stettin-Kopenhagen. 
Poſidampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg 

Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm⸗ 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr 
1. Cajüte % 18, II. Cajüte 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten 
an Bord der, i 9 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reife » Verkehr bei den Fahrkarten = Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhälllich. 


Nach 
Ak 10,50, Deck . 6. 


1 


Titania“, Rundreiſe Fahrkarten 


Bud. Christ. Gribek 


Sehr rentable 


a Waſſermühlen 


A. Passerelt, i 
Oſterode i. Oftpr, Bahnhofſtr. 20. 


Ein gut gehendes, anſtändiges Re ſtau⸗ 

rant wird zu pachten geſucht. we 
Gefäll. Off. erb. sub T. N. poſtl. 

Märk. Friedland. | 52 


Ministertische, 


Bauerntische, 


Ofenbänke, 


Hocker ete. 
liefert billigſt die 


Fabrik altdentſcher Möbel 
Max Wunderlich, Stolp i. Pomm. 


Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt⸗ 
taſchen, Plaidriemen ꝛc. empflehlt 
zur Reiſeſaiſon a 


N. @rassmann, 


Illuſtr. Preisk. gratis u. franko. n 


Schablonen 


in guter Ausführung, dauerhaft, aus ſtarkem Metall, zu 
Wagen, Kähne, Kiſten u. Säcke ſigniren, in kürzeſter Zelt 
am billigſten bei 


BAAAAAAAAAAAAABE 


F. Heek, Bollwerk 37. 


Reiſetaſchen, 


Kohlmarkt 10. 


LAAAAAAAAAAAL 


< 
 AAAAAAAAAAAAA TS 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fahrik. 


Klon 


Ottoſtraße 10 St., K., K. ſofort oder ſpäter. Albrechtſtr. 5, H. 1 Tr., f. anſt. j. L. fr. W. 


Kohlmarkt 11 


iſt die 2. Etage zum 1. Juli oder 
ſpäter zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt bei 


ef 


Carf Oberländer. 


Grabow, 


Schulfir. 12, 1 Wohn v. 3 800 


und Waſſerl. p. 1. 
Wil helmftr. Sin Rm ch. g. J. 7. N. 


Oberwiek 73 Stube, Kammer, Küche, Cloſet. 


b. 3 Stb. 
Juli zu verm. 


Frauenſtr. 12, v. 3 Tr., 


Stuben. 


Zwei ordentliche Leute finden 
freundliche Schlafſtelle bei 
Karwath, Roſengarten 30, 

1. Aufg. 3 Tr. l. 


D en eee zu. vd 
eundl, ri 1 


Beule finden 
nn. . Nee 5.8. 2 Tr 


I. 2. ja. 2. Schlafſt. 


| 


Leopold de Berlins W., Anhaltstr.5 A 


Preisliste gratis und franko, 


Läden 1 0 
Bismardiir. 15 Laden mit Wohn. z. 1. Jull 
Fuhrſtr. 19/20 1 Sl a a N. 1 185 
8 ad. m. Wohn. u. Zub. 

oſterhof 5 Wah. H. ae , Pac 
e 8 1 kl. Laden mit Werkſtatt. 

berwiek 71 Lad., Wohn., Rem., Keller⸗ 

räume, auch 3. Gaſthof geeign,, billig 3. v. 
Unter wiel 33 1 Laden nebſt Wohnung 

zum 1. Juli. 


Geſchäftslokale⸗ 


Als Geſchäftslocal 


Kl. Domſtr. 6, 1 Treppe, zu vermiethen. 
Gebr. Gelien, 

König⸗Albertſtr. 10, beſonders für Bierverleger. 

Lindenſtr. 26 Handelskeller und Wohnung. 


Lagerr u ine. 


Bergſtr. 13 gew. Lagerk. bill. 1. 7. N. 9 
Eliſabeihſtr. 19, gr. Kellerei, Remiſe u. Pferdeſtall 
Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer ⸗ 
Falkenwalderſtr. 31, Arndtpl. N. dal. 1 Tr. 
Kloſtethof 5 elk a Lager, o. Wertit. 
N Nah. Nr. 4 bei H. Pfaff. 
Kurfürſtenſtr. 3 großer u. kl. hell. Rage 
für jedes Geſchäft paſſend, zum 1. 10. zu v. 


Werkſtätten, 


Beringerſtr. 2 Werkſtelle zu vermiethen 
Bellevueſtr. 34 eine Tiſchlerwerkſtelle zu verm. 
Gieſebrechtſtr. 8 eine Werkſtätte ſogl. zu verm. 
Grabowerſtr. 25 zum 1. Juli Raum fi 
1 kl. Werkſtatt zu verm. Näh. daſ. part, 
Grabow, Laugeſtr. 53, Tiſchlerwerkſt. mit Wohn. 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr. Rand. 
Molk, paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klempn. 
Philippſtr. 69 helle, maſſive Werkſtatträume 
mit Boden ſofort. Näh, daf. Mädimg, 
Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofork. 
Stoltingſtr. 15 große Werkſtätte mit Bretter⸗ 
ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. 
Turnerſtr.31b helle Werkſt. u. 1 Werkſt.⸗Keller 


Handelskeller. 


Burſcherſtraße 15 Handels⸗ und Lagerkeller. 
Eiſenbahnſtr. 1 Handelskeller, hell, geräumig. 
geeignet als Werkſtelle, zum 1. Juli zu b. 
Mönchenſtr. 39 Hdlsk., auch z. Lagerk. paſſ. 
Rofengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Juli. 
Stoltingſtr. 92 Handelskeller oder Werkſtatt. 


Stallungen. 


Burſcherſtr. 15 Pferdeſt. m. Wagen, u. Bod. 
Burſcherſtraßſe 33 

ein Pferdeſtall zu vermiethen. Zu melden 
bei Sehmelig. a 
Falkenwalderſtr. 102 Pferdeſtall m. a. o. W. z. 1. 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall u. Lagerraum 3. b. 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr. Rand. 
Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. n. Wagenr 


Zord. J. Leute f. fr. Schlafſt. Stoltingſtr. 28, H. Ulx. 
Lord. M. f. g. Schlafſt. Gliſabethſtr. 11,9. p. 5 


2 J. Leute f. 5. ein. Wittwe g. Schlafſtells 
Bergſtr. 4, v. ILT. 


* 


Miethsgesuche, 

7 80 F einf, ce 

b A. un der Gib. d. B. Sefa 30, 
N. Ar ; = = A 


reiſen 
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_ Roman von Karl Ed. Klopfer. 


— 


Feodora nickte ihm zu und huſchte durch 
„Thür davon, durch welche ſie das Zimmer be⸗ 


3 kreten hatte. 


> 4 meiner armen Seele — es könnte mir 
0 


faſt leid thun, um das niedliche Geſchöpf!“ 

€ ke Götz, ihr einige Sekunden nachſehend, 
bis er den letzten Schimmer ihrer hellen Toilette 
t der Zimmerflucht aus den Augen verlor. 


5 „(Dann ſchob er die Portiere des Konzertſaales zu⸗ 


früheren Beobachterpoſten am Kamin in einer 
Saalecke zurück zu gewinnen. 
nicht eben geneigt, der Muſik eine beſondere Auf⸗ 
Ei merkſamkeit zu ſchenken, 


| 


letztem Werk, dem damals noch ziemlich neuen 


jetzt nach dem Fodium — und ſtutzte. 
unter dem ‚Seäufein, 


Sue und ſtahl ſich auf den Zehenſpitzen hinaus. 
Die tiefe Andacht — theils wahr, theils er⸗ 
Zheuchelt — mit der alles dem Klaviervortrag 

kauſchte, machte es ihm möglich, unbemerkt feinen 


Er war Anfangs 


aber die wundervollen 
Töne lenkten ihn gegen ſeinen Willen von den 
Gedanken ab, welche vorläufig noch ledig der holden 
Kemeeſſe galten, 
Es war ein Potpourri aus Richard Wagners 


„Parzival,“ mit wirklich hinreißender Kunſt in 
Ausdruck und Technik vorgetragen. Götz ſah erſt 
Er hatte 
das einſt als Virtuoſin 


5 FamilienAnzeigen aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Hedwig Heiden mit Herrn Ludwig 


3 ee Stralſund⸗Lübeckl. 


eſtorben: Herr Hermann Doerry ICharlotten⸗ 
bug]. Frau Emma Braß geb. Michaelis [Stargard]. 
Frau Wwe. Böhm (Paſewalkl. 


Stralſund]l. Herr F. Jahn [Gützkow!. 


* 


Die am 1. 


vom 15. Juni er. ab an unſerer Kaſſe 


in Berlin und an den bekannten Zahl⸗ 5 


ſtellen eingelöſt. 
| Pommersche 
_ Hypotheken - Act Aclien - Bank. 


deutſchen und auslän⸗ 


J biſchen Ta 


Bpoctalltäti 
- Inseraten -Vermittlung 
fü Russland. 


den 7. d. Ms., 


bei günſtiger Witterung 


e 
15 per Dampfer ; 


„ ene! 


nach 


 Bodenberg. 
en Abends 7 


Ah . Moechin. 


Jeden Donnerſtag 
bei günſtiger Witterung 


Werguägeagsfaßet 


nach Podejuch. 


Abfahrt: Nachmittags Ma Uhr vom Perſonen⸗ | 


Bahnhofe. Rückfahrt von ee 8 Uhr. 


oolan. 


Pariſer Zwiebäce 


ohne Hefe leicht verdaulich, daher auch für Kranke und 
Kinder zu empfehlen. Auch verlieren dieſe nach längerer 
Aufbewahrung nichts an Güte. Nur Holzſtr. 6 am 
Topfmarkt u. Grüne Schanze in der Kuchenbude. 

Bal. Berg, Bäckermiſtr. 


Carlsbader Mischung. 


Durch n günſtigen Einkauf bin ich in der 
Lage, von heute ab 


gebrannten Caffee 
ber PD, % 1,60 „„ nach Carlsbader Miſchung 
in hervorragend feinſter Qualität verkaufen zu können. 


Carl Sandmann, 


Louiſeuſtraße 12 und Paradeplatz 34. 


Neuheiten: 


Herr Louis Marquardt 3 


Juli er. fälligen Cou⸗ a 
‚Pong unſerer Pfandbriefe werden bereits 


ue Nachm. 3 le vom Ae der | 


glänzte und dest: h 
1 gab, wie die 
eine durchaus nicht junge 
I wartet. 
die war — nun das denkbar möglichſte Gegen⸗ 


theil 


nach 


ganz 


Bersten ung 
dieselbe Er ſenlte den Blick in das Programm, das er 
aus der Fracktaſche zog, und lauſchte mit ganz 
willigem Intereſſe den erhebenden Tonwellen, in 
welchen das Gebet der Gralsritter durch den 
Saal brauſte. 
er da auf dem Zettel. 
mal einen ganz anderen Charakter wie vorhin, 
1 er ihn aus dem Munde der Komteſſe Lanovicz 
gehört. 
Name gefiel oder ob er ihn abſtieß. 
etwas Bizarres, 
Jutereſſantes und Originelles in dieſer nordiſchen 
Silbenverbindung — und lächelte über ſich ſelber, 
daß er an einen bloßen . ſo wunderliche 
Reflexionen knüpfe. 

Der toſende Beifall, ein Ausbruch von wahrem 
Jubelfanatismus am Eude der erhabenen Tondich⸗ 
tung, bewog ihn erſt wieder, nach dem Podium 
zu ſehen. 


erſt ſo recht eigentlich betrachten. 
Figur, nicht gerade groß, aber von der Grazie 
einer Gazelle, kam in dem glatten, 


1 zu einer ungemein intereſſanten Wir⸗ 
Tung. 


hauptſächlich nur mehr Uuter⸗ 
Komteſſe ihm e N 
Dame z ſehen ee 
Und dieſe Künſtlerin ok se: Flügel, 


von der „alten Schwedin“ ſeiner flüchtigen 
daraus zu leſen. 


einen Schimmer von Herbheit verlieh. 
„Fräulein Dagmar Freval“ las 
Der Name hatte auf ein⸗ 


Er wußte nicht recht, ob ihm dieſer 
Er fand 
etwas 


Froſtiges und auch Ile erwarten. 


unſer holden Piana?“ 
Dr. Bodmer, der an ſeiner Seite ſtand. 
Pee ihn geradezu widerwärtig. 


Fräulein Freval verneigte ſich dort Herr Doktor ?“ 


allen Seiten. Götz konute fie in dieſer Poſe 
Es war eine 
eigenartige, merkwürdige Erſcheinung; die 


leider zu wenig bewandert. Aber der < 
ſchaft und Kunſtwelt giebt, 
ſchwarzen 
ſchmeicheln darf.“ 


Als einzigen Schmuck trug ſie eine S Piaua — weil ſie Piano ſpielt?? 


6700 Gewinne 


Haupt- 
Gewinne i. . 
für zwei Ziehungen 

giltig 
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Für Porto u 


Telegramm-Adresse: 


Ausverkauf; wegen Umbau. 


Unsere Geschäftsräume werden Ans 


fang Juli cr. der Neuzeit entsprechend um- 


gebaut und vergrössert. Um unser Waaren- 
lager bis dahin so viel wie möglich zu 
verringern, verkaufen wir 


9 Gardinen u. een: 
' Ponileren, Tischdecken u. 
 Möbelplüsche 


8 KB unter dem bisherigen 
15 © 5 ‚Verkaufspreise. 


2 
Ar 


Hermann Peter, Berlin. 
Fabrik: Ritterstr. 43. — Kohlensäure-Geschäft: Stallschreiberstr. 23a 
Fabrikation für Bierdruckapparate jeglichen Systems. 
Armaturen und Doppel-Reducirventile 


D. R. -F. 8883 
und Patente angemeldet in allen Ländern, 


 Gläserspül- und Büffet-Einrichtungen, | 


Eliskeller-Anlagen nach besonders bewährtem System, 


von Jetperlen um den Hals, der wie mattes 
. — Elfenbein aus der knappzeſchloſſenen Atlastaille ſteller, etwas pikirt über den leichten Spott in den Klinge! 
emporwuchs. Das Geſicht machte auf den erſten Worten des Barons. Man kann, beiläufig geſagt, 
Dr einen ſchlichteu, faſt unbedeutenden Eindruck, ſehr oft beobachten, daß Leute, die au allem und leid thun, wenn ich vielleicht mit meiner Stegreif⸗ 
weil es nicht das mindeſte Blendende hatte. Aber 
es bedurfte nur einer aufmerkſameren Beobachtung, 
um einen in jedem Zug ungewöhnlichen Reiz 
Es wäre ein vollendeter Gret⸗ 
chenkopf geweſen, ohne die ſeltſame Ausbiegung 
der Lippen, welche dem kleinen, friſchen Mund 
Sie konnte 
höchſtens zwanzig Jahre zählen, aber in ihrer 
Haltung verrieth ſie jenes Etwas, das wir ſcheue 
Selbſtſtändigkeit nennen möchten, ein Moment, 
das wir an allen frühreifen Naturen beobachten 
können, die in der Welt auf eigenen Füßen ſtehen 
und von keiner Seite mehr überraſchende Glücks⸗ 


„Ah, Herr Baron, was ſagen denn Sie zu 
Götz drehte den Kopf etwas unmuthig gegen 
Lob aus dieſem meiſt ſo ſkeptiſch lächelnden Munde 
„Iſt das auch eine von Ihren — Entdeckungen, 
„Nein, ich bin ja im Reiche der Frau Muſika 
Spitzname 
Piana, den man Fräulein Freval in der Geſell⸗ 


iſt allerdings meine 
Erfindung — wenn ich mir mit dieſem Ausdruck 


D 


. — 


ens e e Zie » En u: m aa Ten "Dis 18. a J Amt 18 T a [ 
der Grossen N en Lotterie. 


„MI. 50,000, MI. 20,00 ©, MI. 10,000 eic. 
ae und versendet die alleinige General-Agentur für Stettin von 


scar Bräuer & 0a Eon 


Liste sind 30 Pf. beizufügen, Ve P erfolgt auf ek auch 3 8 
Lotteriebräuer 5 3 = ; R 


eine verdammt ſcharfe 
„Es ſollte mir 


nen Sie 
Götz zuckte lächelnd die Achſemn. 


„Nicht allein deshalb,“ erwiderte der Schriſt⸗ nemen, ; 


jedem eine vernichtende Kritik, ſeis auch gegen bemerkung Line Ihuen lieb gewordene Legende zer⸗ 
ſich ſelbſt, üben, ganz außerordentlich empfindlich 1 hätte.“ 
find gegen die unbedeutendſten Nadelſtiche von Nun. Herr Baron, da irren Sie ſich denn 
fremder Seite. „Ich denke unter dieſem Namen doch. Treten Sie dieſem Mädchen näher und 
au das Sanfte, Zarte, Delifate und Geheimniß⸗ Sie werden es einſehen. Ich habe weibliche 
volle in ihrem ganzen Weſen.“ Koketterie in allen Abarten und Schattirungen 
„Sie ſchildern im pikanten Feuilletonſtyl, Herr ſtudirt, aber in unſerer Piana iſt kein Gran 
Doktor. Ich fürchte, die Kleine iſt nicht ſo inter⸗ davon, dafür ſtehe ich ein.“ 
eſſant als die Kritik, die Sie über ſie fällen. Zu Der Beginn der nächſten Programmnummer. 
mindeſt möchte ich wiſſeu, was an der Dame Ge⸗ der Liederbortrag eines Baſſiſten der Hofoper, 
heimnißvolles fein ſoll.“ unterbrach hier das Geſpräch. Der Schriſtſteller 
„O, das iſt ein augenfälliges Charakteriſtikum! trat etwas vor, und Puchſtein ſtudirte wieder voll 
Sie iſt ein holdes Räthſel, ein mysterium Eifer das Programm. Aber der vorzügliche Ge⸗ 
sensitivum, Ich glaube, es gäbe gar Manchen, ſang machte nicht den geringſten Eindruck auf 
der ſein Leben au die Deutung dieſer kleinen ibn. Ihm erſchien jetzt das ganze Konzert furcht⸗ 
Som ſetzen möchte.“ bar langweilig. 

Götz lachte kurz auf. Er war herzlich froh, als die letzte Nummer 
kenner wie Sie nimmt mich dieſe Meinung zu Ende war und die Geſellſchaft in lautem 
Wunder. Ich vermag an dieſem Mädchen nichts Trubel die Plätze verließ. Ein Theil zerſtreute ſich 
zu entdecken, als höchſtens eine gewiſſe exotiſche in die Nebenräume, ein anderer promenirte lachend 
Manier in ihrer Bewegung. Die vornehme, faſt und plaudernd durch den Saal, aus dem die 
verächtliche Gleichgültigkeit, mit der fie den Beifall] Dienerſchaft eilig die Stühle entfernte, oder bildete 
aufzunehmen ſcheint, iſt jedoch nur die alte Komödie Gruppen, in welchen die ſtattgehabten muſikaliſchen 
e a ln i wie fie in Leiſtungen geräuſchvoll beſprochen wurden. 
empfindſamen Romanen als ſpröde Gouvernanten ortſetzung fol 
eine ſo ſattſam bekannte Rolle ſpielen.“ Gortſebung folgt.) 

Bodmer ſah ihn über ſeinen Kneifer hinweg 
groß an. „Hören Sie, Herr Baron, für einen 
Neuling in der Welt des — wie Sie ſich 


„Von einem Menſchen⸗ 
Das 


200,000 Mark. 


. e 


Mk., 11 Loose 10 Mk., 28 Loose 25 Mk. 


Stettin, 
Imarkt 14. 


2 
Zur Bade-Saison 
empfiehlt zu anerkannt billigen Preiſen; er 


. Hane ben, Anzüge, Memden, 
= ae Mantel, Laken S hον, 
 Handti scher. 


—— — 


— Steppdecken — 


in neueſten Muſtern. 
Einen Boten wit, 93 Sy bedeutend unter Preis. 


Som iner- Blousen 


in reichhaltigſter Auswahl, darunter vorjährige zu weit unter Einkauf 
zurückgeſetzten Preſſen. 


©. 1. | Geletneky, 


 Rossmarktstrasse 18. 


N 
t 


endete): 


Gele genheits⸗ Ge 


n- Leb. 
Die Wurſt⸗ Fabrik Pro loge, an 2 _Näh, Groed, Kohmarkt 10. 
Dampfbetrieb | 38, Reſtaurant 38. 


bon 


Carl Müller, 
Breiteſtr. 56, Telephon 780, 
empfiehlt 
ff. Salamiwurſt, is 1 901 0 


> friſch, a Pfd. 1%, bei 
ff. Cervelatwurſtſſſe 1m 05 
do. 


Winterwaare à Pfd. 
N 1,20 und 1,40 %. 
ff. ne Mettiunrft 
a Pfund 1 
2 ff. Leberwurſta Pfd. 0 80-1,20 %. 


= Prima hieſigen Speck ohne Rippen 
d Pfd. 0,80 %, in ganzen Seiten billiger. 
Speeinlität: t: 


Wiener und Jauerſche Würſſchen, 
ſelbige täglich mehrere Male friſc h. 


Meinen Freunden, Bekgunten u. Gönnern bring; 
mein Reſtaurant in freundliche Erinnerung. 
Paul . Arudiſtr. 38. 


Kotz Garten. 


Den Kameraden des Patriotiſchen Krieger⸗ 
Vereins und deren Familien zur Kenntniß, 
daß ich heute aus Anlaß der Einführung 
des neuerwählten Herrn Vorſitzenden von 
Nachmittags 4 Uhr ab ein 


Frei⸗ Concert ER 
er habe, wozu ich ganz ergebenft 
einlade. Der Garten iſt feſtlich dekorirt, 
ſowie bei eintretender Dunkelheit Jumi⸗ 
1 7 955 1 hae een = 

Otto Kotz. 


e nach außerhalb werden prompt ausgeführt. 


15 „cee d5g 2olmppranaagangg 


= 
— 


4 f EA dr 
a 78 2 2 75 1 Bea AS TT 
2 Controllhähn e bester Construction, ] . e an ee 1 
n % Um änderungen nach gr 11 Pölizei- Verordnung N den Regierungs-Bezirk | 5 8 11 70 0 e Ans Alk umsonst, "Seitz GSW. 
4 Brief: Kalfetten 3 3 in — — 3 er Dürstenreinigung: | — Courier, Berlin- Westend. Heute Donnerftag, den 7. Juni, 
7 ; Nat; 1 : 
45 8 Nachm. 4½ Uhr: 
5 Sap. Sachen, |. — Tüchlige Steinmeizgehülfen MI hi ta E L 0 . 
4 Lederlaſchen 27 zesse sg 588 386886668868 56 er In ııtär- Axtra- oncer 
5 | 
— IJei ichern, 5 8 Malverlag EN, & ct d Sen m ne Gewähltes „ 5 1 Compoſitionen 
25 Gold gürteln 11 Se 4 ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichſter en zur 3 — Stettin, Wallſtr. 25. 5 Na. EN ui ini «Bone au 
„Parſifal“ ongemälde 3 c 
* Malvorlagen 5 Aquarell, Oel-, Chromo-, Majolika-, Spritz Paste, 8 8 e e 152 11 80 ne 15 
5 S empfehlt ® . Bronce-, Holz, Holzbrand- und Email-Malerei. 8 Kind Eb leide 5 Extra- Concert gültig, find zum Preiſe von 
Ey 2 Era virte Thonwaaren. ®& ® werden in und außer dem H 50 0 br Stück auf allen Schiffen zu haben. 
R. Grassmann, 2 818 Enmmnkinauer . , e Ces Sf er, 
& 1 3 Jeie Blechgeg renstände zum Bemalen. 85 ® Pöliterftenfe Rr. 37, 1 © lu Ahifistffer auch die der Sommerluſte Dampfer, 
25 Rohlmarkt 10. 2 3 5 Zeich enut ensilien So FRSELLBLLPLSISEE| „u Zu ene 0 0, ACH 
0 8 >» 5 
a 3 Burenu- und Luxus-Papiere. — 25 e Bellevue - Theater. 
E Bumke, Oberiwiet 7678. 8 S e e sek, e | Der Vogelhündler 
See meer Een re = » ilte in meine 0 
N Butter beiter Nac 5 Honig 8 Reinec e, Ir auensir asse %, ®@lör 15 e e ich Ihm meinen maßen Dau %ıfang 7 h ib: e ee nen Wales 1 
e e es ah S !! Berl Yolhlul 2 ana 
Mad nähen. 1 k 
beige, Bözowa (Deſterreich). Heese s e e el Rirhblah 3, a Wall Gefang.n Lamp in tout; 5 | 


